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Liebe Leserinnen, liebe Leser!   

 

„Komm und sieh es!“(Joh1, 46b). Mit dieser Aufforde-
rung hat Philippus einst Nathanael eingeladen, Jesus 
zu treffen! Auch unser Gemeindebrief ist eine solche 
Aufforderung, die Spuren Jesu in unseren Gemeinde-
briefen zu sehen, in unseren Gottesdiensten, in unse-
ren gemeindlichen Veranstaltungen. Wir halten Rück-
blick aber laden auch zu Neuem ein! Seien Sie herzlich 
eingeladen, unseren neuen Gemeindebrief zu lesen! 
Die Siegel am Ende der Artikel sollen es erleichtern, die 
Beiträge der jeweiligen Gemeinde besser zuordnen zu 
können. „Komm und sieh es!“ 
 

Pfarrer Horst Gaevert
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Andacht  
 
Die Geschichte vom Keksdosentrick – und was er mit der 
Jahreslosung für 2025 zu tun hat. 
 
Mit  Schwung  eröffnet  die  Bibel 
das neue Jahr. Sie ermuntert uns 
und sagt: „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ (1. Thessalonicher 
5,21). So lautet die Jahreslosung, 
sozusagen die biblische Über-
schrift über das neue Jahr. In die-
sem Jahr ist der biblische Satz von 
Paulus. Er schreibt ihn an die 
christliche Gemeinde in der Stadt 
Thessaloniki im nördlichen Grie-
chenland.  Paulus  möchte  einla-
den, den Blick zu verändern, 
möchte ermutigen. 
Wie auch der Psychologe Pablos 
Hagemeyer, der uns vom Keksdo-
sentrick erzählt: Er rät oft, sagt er, 
im Geiste eine Dose zu haben, in 
die wir alles hineinlegen, was uns 
gelungen  ist.  Eine  Freundschaft, 
das Lob einer Kollegin, der Dank 
von  Verwandten  oder  Fremden, 
eine gute Tat, einen Moment des 
Glücks und Ähnliches. Aus jedem 
Moment, in dem uns etwas gelun-
gen ist, backen wir im Geiste ei-
nen Keks, stellen ihn uns vor, viel-
leicht mit bunten Zuckerperlen 
bedeckt und legen ihn in unserer 
Fantasie  in  eine  Dose.  Da  ruhen 
die Kekse. 
 
Wenn aber dann Augenblicke 
kommen, in denen wir verzagen, 
an uns zweifeln oder fürchten, et-
was nicht zu schaffen – gehen wir 
in der Fantasie zu unserer Dose  
 

und nehmen ei-
nen der Kekse 
heraus. Wir  schauen ihn  an, „es-
sen“  ihn  scheinbar  und  erinnern 
uns  an  das  gute  Gefühl,  das  wir 
damals hatten, als wir diesen ge-
lungenen Augenblick in die Dose 
gelegt haben.  
 
Ja,  sagt  Dr.  Hagemeyer,  das  ist 
oft auch ein wenig Eigenlob, eine 
Art Selbsthypnose zum Guten und 
Wertvollen hin, aber das sei nötig 
und wichtig. Im dunklen Moment 
erinnern wir uns an das Licht. 
Oder, wie Paulus sagt: „Prüft alles 
und behaltet das Gute.“ Es liegt in 
der Keksdose. 
 
Niemand wird verschont von 
dunklen  Momenten,  von  Selbst-
zweifel. Auch im Jahr 2025 nicht. 
Wir  kennen  viele  Anforderungen 
noch  nicht,  die  auf  uns  zukom-
men.  Manche  werden  wir  leicht 
bestehen, andere werden uns 
auf  der  Seele  liegen.  Da  tut  es 
gut,  einen  Vorrat  an  Gutem  zu 
haben,  an  das  wir  uns  erinnern 
können:  Wie  wir  eine  Angst  be-
wältigt haben, wie ein Freund uns 
beistand, wie die Familie zusam-
menhielt, wie ein Lied uns tröstete 
oder ein biblischer Satz.  
Vieles  Gute  ist  immer  so  schnell 
vergessen.  Darum  der  Rat:  Sam-
melt und behaltet das Gute. 
Dann ist es verfügbar in Stunden 
der  Verzagtheit  und  der  Sorge. 
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Denn manchmal kann dieses 
Gute  auch  ein  zweites  Mal  gut 
sein, weil uns einfällt, wie überlegt 
wir einmal gehandelt haben, wie 
gut  wir  Dinge  bewältigt  haben, 
wie  wir  Beistand  hatten  und  uns 
froh und geliebt fühlten. 
„Prüft alles und behaltet das 
Gute.“ Macht Kekse aus dem Gu-
ten und bewahrt es in euren Her-
zen, damit sich eure Seele in 

dunkleren  Zeiten  erinnern  kann: 
Ich konnte stark sein und ich kann 
es auch wieder sein. Gott sei 
Dank! 
 
Pfarrer Klaus Köhler 
Bild: Gemeindebrief.evange-
lisch.de 

 
 
 
Aus dem Presbyterium Völklingen-Warndt 
 
Die Presbyteriumssitzungen zum 
Ende des Jahres waren mit einer 
Reihe  von  planerischen  Dingen 
für das Jahr 2025 geprägt, die Sit-
zungstermine  wurden  festgelegt, 
die Kollektenzwecke bestimmt, 
der  Haushaltsentwurf  wurde  ver-
abschiedet, der Gottesdienst-
plan wurde entworfen. Außer die-
sen Dingen waren wir damit be-
schäftigt, die Fusion der Kirchen-
gemeinden Völklingen-Versöh-
nung und Völklingen-Warndt vor-
zubereiten. Es gab ein erstes Pla-
nungstreffen, hier wurden drei 
Planungsgruppen gebildet und 
personalisiert:  Die  erste  Gruppe 
plant die pastoralen Dienste und 
alles, was damit zusammen-
hängt,  die  zweite  Gruppe  plant 
die  Finanzen  und  Gebäude  der 

dann fusio-
nierten Ge-
meinde und 
die dritte 
Gruppe  be-
schäftigt 
sich mit den 
Gruppen 
und Kreisen. 
Wir sind sehr 
gespannt 
auf  die  ers-
ten Ergebnisse dieser Vorberei-
tungsgruppen. Wichtig ist, dass 
alle Pläne für unsere Gemeinden 
transparent sind und unsere  Ge-
meindeglieder laufende infor-
miert werden.   
    
Pfarrer Horst Gaevert  
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Aus dem Presbyterium Versöhnung 

Die  Presbyterien  der  Kirchenge-
meinde Völklingen-Warndt und 
Versöhnungskirchengemeinde 
Völklingen haben sich wieder zur 
Beratung über die Fusionsver-
handlungen getroffen. Das Ziel ist 
beschlossen: Zum 01.01.2027 wol-
len die beiden Kirchengemein-
den  fusionieren  und  dann  eine 
Gemeinde  sein.  Dies  ist  notwen-
dig, damit wenigstens 2 Pfarrstel-
len für die dann entstehende 
neue Gemeinde erhalten blei-
ben. 
Die Beratungen werden von Frau 
Katja Wiebking von der Firma 
WIEBKING Mediation & Coaching 
begleitet.  Am  7.  Dezember  2024 
haben sich die beiden Presbyte-
rien in der Erlöserkirche zusam-
mengesetzt und 3 Arbeitsgrup-
pen zur Vorbereitung verschiede-
ner  Themen  gebildet.  In  den  Ar-
beitsgruppen Grup-
pen/Kreise/Ehrenamt, Verkündi-
gung  und  Gemeindearbeit  und 
Immobilien/Finanzen/Perso-
nal/Struktur & Verwaltung treffen 
sich  jetzt  die  verschiedenen  Ar-
beitsgruppen, die aus Mitgliedern 
der Presbyterien beider Gemein-
den bestehen, bereiten die  
 
 

Themen auf und 
melden dann 
die Ergebnisse 
zurück an die 
Presbyterien, 
die dann wiederum Rückmel-
dung geben, ob die von der Ar-
beitsgruppe  angedachten  Kon-
zepte so umgesetzt werden kön-
nen. Das nächste Treffen im Ple-
num ist dann wieder für den 5.Juli 
geplant. 
 
Das  Presbyterium  hat  außerdem 
neue Öffnungszeiten für das Ge-
meindebüro beschlossen. Das 
Gemeindebüro  ist  in  Zukunft  wie 
folgt geöffnet: 
 
Dienstag:  
09.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
Donnerstag:  
09.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
 
Die Gemeindesekretärin und Herr 
Köhler sind aber bei Anliegen im-
mer  auch  gut  per  Mail  zu  errei-
chen. 
 
Pfarrer  Klaus Köhler 
Bild:  
gemeindebrief.evangelisch.de 
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Kleine Statistik zum Jahresende 2024  
 
Ev. Versöhnungskirchengemeinde Völklingen 
 
Im Jahre 2024 wurden 
 
8 Kinder getauft 
 
6 Kinder konfirmiert (4 Jungen 
und 2 Mädchen)  
 
0 Paare getraut 

 
4 Aufnahmen in die Ev. Kirche 
 
40  Personen  sind  aus  der  Ev.  Kir-
che ausgetreten 
 
29 Gemeindeglieder wurden  
beerdigt 
 

 
Ev. Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
 
 2024 2023 2022 2021 
Gemeinde-
glieder 

4285 4555 4641 4662 

Taufen 27 29 46 24 
Konfirmati-
onen 

21 45 19 51 

Trauungen 4 6 12 4 
Aufnah-
men 

1 7 5 6 

Austritte 66 60 101 39 
Beerdigun-
gen 

80 71 81 75 
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Kleidersammlung für  
 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
die Evangelische Kirchenge-
meinde  Völklingen  Warndt  wie-
der  an  der  „Brockensammlung“ 
für Bethel. 
 
Durch  die  Kleidersammlung  und 
weitere  Sachspenden  finden  70 
Menschen  einen  Arbeitsplatz  in 
Bethel,  10  von  ihnen  sind  Men-
schen mit Behinderung. Die Erlöse 
der  Brockensammlung  fließen  in 
die diakonische Arbeit der ev. Bo-
delschwinghschen Stiftungen 
Bethel.  Gesammelt  wird:  gut  er-
haltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere, Pelze und Federbetten – je-
weils gut verpackt (Schuhe bitte 
paarweise bündeln). 

Nicht in die Kleidersammlung ge-
hören: Lumpen, stark ver-
schmutzte oder beschädigte Klei-
dung und Wäsche, Textilreste, 
abgetragene Schuhe, Einzel-
schuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte. Die Klei-
dersäcke können vom 17. bis 21. 
März in Ludweiler zu den Öff-
nungszeiten des Gemeindebüros 
und  des  Kleiderladens  abgege-
ben werden. Im gleichen Zeit-
raum können Kleidersäcke am 
Gemeindezentrum Karlsbrunn 
und  an  der  Auferstehungskirche 
in Wehrden/Geislautern abge-
stellt werden.   
 
Uschi Malter 

 
 

Werbung 
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Jubiläumskonfirmation in der  
Ev. Versöhnungskirche Völklingen 
Jubilare gesucht 
 
Am  Sonntag,  dem  18.  Mai  2025 
feiert die Ev. Versöhnungskirchen-
gemeinde die Goldene, Diaman-
tene, Eiserne und Gnaden Konfir-
mation. Eingeladen sind alle 
Menschen, die in den Jahren 
1975, 1965, 1960 oder 1955 in un-
serer  oder  in  einer  anderen  Ge-
meinde  konfirmiert  wurden  und 
jetzt in unserer Gemeinde leben, 
natürlich ebenfalls diejenigen, 
die in der Versöhnungskirche kon-
firmiert  worden  sind,  aber  inzwi-
schen an einem anderen Ort le-
ben. 
 
 

 
Wir feiern um 10.00 Uhr einen 
Abendmahlsgottesdienst  mit  an-
schließendem Sektempfang in 
der Versöhnungskirche Völklin-
gen. 
Da unsere Dateien aus diesen 
Jahrgängen nicht immer vollstän-
dig sind und wir auch nicht immer 
die  aktuellen  Adressen  der  da-
maligen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden  haben,  bitten  wir 
Sie, sich bei uns auf dem Gemein-
deamt,  Poststr.  48,  Tel.  06898  / 
22137  oder  per  E-Mail  unter  ver-
soehnungskgm.voelklingen@e-
kir.de zu melden. 
 

 
Jubelkonfirmation 2025 
Goldene, Diamantene, Eiserne und Gnadenkonfirmation  
 
Sie sind herzlich eingeladen mit-
zufeiern, wenn Sie vor 50 (gol-
dene), 60 (diamantene), 65 (ei-
serne) oder sogar 70 Jahren 
(Gnadenkonfirmation) konfir-
miert wurden. 
In Karlsbrunn feiern wir die Jubel-
konfirmation am Sonntag  
4. Mai 2025  
 
In Ludweiler findet die Jubelkon-
firmation am Sonntag  
Trinitatis am 14. Juni 2025 statt. 

 
In Wehrden sind die Jubelkonfir-
manden für Sonntag  
den 6. Juli  2025 eingeladen. 
 
Wenn Sie Ihre Jubelkonfirmation 
feiern wollen, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro 
06898/4541 
 
Uschi Malter 
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Jubelkonfirmation Karlsbrunn 
 
Einladung zur Goldenen Konfir-
mation  bzw.  Diamantenen  und 
Eisernen  Konfirmation  am  4.  Mai 
2025 in der Evangelischen Kirche 
Karlsbrunn!  
 
Wenn  Sie  zwischen  den  Jahren 
1975 und 1945 
in  der  Ev.  Kir-
che in Karls-
brunn konfir-
miert wurden 
und ein Jubi-
läum feiern, 
dann gilt 
Ihnen diese 
Einladung 
ganz beson-
ders! 
Seit der Konfir-
mation sind 
mindestens  50 
Jahre  vergan-
gen – eine 
lange Zeit, in der Sie ganz Unter-
schiedliches erlebten. Höhen und 
Tiefen, Schönes und Schweres. 
Mit vierzehn oder fünfzehn Jahren 

wurden Sie konfirmiert, damals 
noch als Jugendliche, hier in un-
serer Gemeinde oder auch an ei-
nem ganz anderen Ort. 
Wir wollen in diesem Gottesdienst 
am 4. Mai, 10.30 Uhr, in der Evan-
gelischen Kirche in Karlsbrunn, 
danken  für  Gottes  Begleitung  in 
unserem  Leben  und  den  Segen 
Gottes weitergeben, zur Stärkung 
auch für den weiteren Weg. 
 
 
Wenn Sie zu den Jubilaren gehö-
ren  und  Interesse  haben,  diesen 
Gottesdienst mit uns zu feiern, 
dann melden Sie sich bitte in un-
serem Gemeindebüro an:   
voelklingen-warndt@ekir.de  bzw. 
Tlf. 06898-4541 
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Wieder großes Tauffest am Köllerbach 
 
Die Versöhnungskirchenmeinde 
lädt auch in diesem Jahr wieder 
zum Tauffest am Ufer des Köller-
bachs ein. 
 
Wie  Jesus  am  Fluss  getauft  wer-
den. In Völklingen ist das möglich! 
Am  Sonntag,  29.  Juni  2025,  um 
10.30 Uhr wird Pfarrer Klaus Köhler 
am Ufer des Köllerbach nahe am 
Skaterpark in der Stadionstraße 
den 2. Taufgottesdienst unter 
freiem Himmel feiern, in dem 
Kinder und Erwachsene mit frisch 
geschöpftem Wasser aus dem 
Köllerbach getauft werden. 
 
Im  Schatten  der  großen  Bäume 
werden Bänke zum Sitzen 
aufgestellt und am Ufer des 
Köllerbachs ein Altar und eine 
große Taufschale, in der das 
Taufwasser seinen Platz findet. Bei 
strömendem Regen kann zur Not 
unter der Brücke, die zum 

Heidstock führt, ein 
trockener Platz 
gefunden werden. 

 
Wenn Sie oder Ihre Kinder am 
Tauffest der 
Versöhnungskirchengemeinde 
am Köllerbach getauft werden 
möchten oder wenn Sie Fragen 
zum Tauffest haben, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro, Tel. 
06898/22137 oder bei Pfarrer 
Klaus Köhler, Tel. 06898/32210. 
 
Pfarrer Klaus Köhler 
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Wieder Interreligiöses Bikergebet  
Save the date:  
 
zwischen Versöhnungskirche und 
Martin-Luther-Platz. 
 
Der  Interreligiöse  Dialogkreis  Völ-
klingen lädt herzlich zum deutsch-
landweit immer noch einzigen In-
terreligiösen Bikergebet am Sonn-
tag, 4. Mai 2025, um 10.30 Uhr zwi-
schen Versöhnungskirche und 
Martin-Luther-Platz ein. 
 
Mitglieder der Bahai, der muslimi-
schen  Gemeinden  in  Völklingen 
und katholische und evangeli-
sche Christinnen und Christen bit-
ten  Gott,  dass  die  neue  Saison 
ohne Unfall überstanden wird 
und um Segen, um Schutz. 
 
Im  Anschluss  an  das  Bikergebet 
warten wieder kostenlose kalte 
und  warme Getränke und Na-
schereien auf alle, die kommen. 
 
Natürlich  sind  auch  Besucherin-
nen  und  Besucher  ohne  Motor-
rad herzlich eingeladen am Biker-
gebet teilzunehmen. 
 
 

 
Pfarrer Klaus Köhler 
Foto: Hacer Baspinar und Ge-
meindebrief.evangelisch.de  
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Karwoche und Ostern in der  
Versöhnungskirchengemeinde  
 

Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag, 17. April 2025, 
lädt Pfarrer Klaus Köhler zum sog.  
FEIERABENDMAHL um 19 Uhr in die Erlö-
serkirche ein. Das Feierabendmahl er-
innert  an  die  Abendmahlspraxis  der 
ersten Christinnen und Christen, der Ur-
gemeinde. Sie feierte das Abendmahl 

im Rahmen eines gemeinsamen Essens. Alle dürfen hungrig kommen und 
im Rahmen des gemeinsamen Essens wird dann Abendmahl gefeiert. 
 
 

Karfreitag 
Der Gottesdienst mit Abendmahl am 
Karfreitag, 18. April 2025, um 10 Uhr in der 
Versöhnungskirche wird von der Ökume-
nischen Kantorei mitgestaltet. In ihm 
denken wir an das Leiden und Sterben 
Jesu und Pfarrer Klaus Köhler fragt, was 
das für uns bedeutet. 
 
 
 
Ostern 
Am Ostersonntag, 20. April 2025, lädt die 
Versöhnungskirchengemeinde um 10 
Uhr  zum  fröhlichen  Ostergottesdienst  in 
die Versöhnungskirche ein. In diesem 
Gottesdienst  wird  die  neue  Osterkerze 
entzündet, die  uns daran erinnert, dass 
auch der Tod das Licht, das mit Jesus in 
die Welt gekommen ist, nicht zum Verlö-
schen  bringen  kann.  Im  Anschluss  an 
den  Gottesdienst  sind  alle  zum  Oster-
frühstück  in  die  Nebenräume  der  Ver-
söhnungskirche eingeladen. 
 

Text: Klaus Köhler 
Bilder: Gemeindebrief.evangelisch.de 
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Einladung 2. Segensfeier 
2. Segensfeier für werdende Mütter und Väter 
und ihr ungeborenes Kind am: 
 
Freitag, 23. Mai, 18 Uhr 
in der Versöhnungskirche (Poststr. 48) 
 
Eine Schwangerschaft ist ein ent-
scheidender Wendepunkt im Le-
ben.  Neben  großer  Freude  spü-
ren werdende Eltern, dass sie 
nicht alles selbst in der Hand ha-
ben. 
An dieser Lebenswende entsteht 
bei Vielen der Wunsch, Glück und 
Dankbarkeit zum Ausdruck zu 
bringen und gleichzeitig auch die 
Sehnsucht nach Segen, Schutz 
und Behütet-Sein. 
 
Zur Segensfeier in die Versöh-
nungskirche  laden  Pfarrer  Klaus 
Köhler und die Presbyterinnen Lu-
zie  Montag,  Nadine  Persch  und 
Anke  Schnurr  werdende  Mütter 
und Väter ein. In ruhiger und fei-
erlicher Atmosphäre bieten wir 
die  Gelegenheit,  Hoffnung  und 
Dank, aber auch Befürchtungen 
und  Ängste  vor  Gott  zu  bringen 
und – wenn gewünscht –  
Gottes Segen für das ungebo-
rene Kind und die Familie zu emp-
fangen und mitzunehmen. 
Eingeladen sind alle, die sich die-
sen  Erfahrungsraum  wünschen  – 

unabhängig  von  Religions-  und 
Konfessionszugehörigkeit. Gerne 
können werdende Mütter oder 
Väter auch allein kommen. 
 
Im Anschluss an die Feier ist Gele-
genheit zum Beisammensein in 
den  Nebenräumen  der  Versöh-
nungskirche bei Gebäck und 
warmen und kalten Getränken. 

 
Luzie Montag und  
Pfarrer Klaus Köhler 
 
Bild: gemeindebrief-evange-
lisch.de 
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Gedanken über Gottesdienste 
 
In  der  heutigen  Zeit  sind  Gottes-
dienste aus der Mode gekommen, 
so höre ich oft. Meine Meinung ist 
das nicht, aber es spiegelt so einen 
gewissen Zeitgeist wider. 
Deutschland  ist  ein  christlich  ge-
prägtes Land und trotzdem verliert 
die Kirche immer mehr Mitglieder. 
Die  Kirche  wird  anders  wahrge-
nommen als früher. Ich gehöre der 
Nachkriegsgeneration an und 
habe  noch  bei  vielen  Gelegen-
heiten die ältere Generation über 
den 2. Weltkrieg erzählen gehört. 
Auch  gewisse  Floskeln,  die  mich 
sehr bedenklich gemacht haben, 
ob da wirklich ein Verständnis ent-
standen war, dass vorher vieles 
falsch war. So gewisse Sätze wie: 
Es  war  nicht  alles  falsch,  z.  B.  die 
Arbeitslosigkeit durch Arbeitsver-
pflichtung zu bekämpfen, oder 
Autobahnen zu bauen als Aus-
rede.  Vielleicht  hat  es  geholfen, 
gewisse Traumata zu verarbeiten. 
Aber  es  war  auch  immer  davon 
die Rede, wieviel Verzweiflung un-
ter  den  Menschen  war,  die  den 
Krieg erleben mussten. Da war 
dann auch oft eine tiefe Verbun-
denheit  mit  Gott  zu  spüren  und 
eine Dankbarkeit, dass er sie in fast 
unerträglichen Momenten nicht 
hatte verzweifeln lassen. 
Ich  bin  froh,  mich  immer  wieder 
mit der Bibel zu beschäftigen. Dort 
finde  ich  vieles,  was  ich  sehr  gut 
mit aktuellen Ereignissen in Zusam-
menhang bringen kann. Ich finde 

auch viele Antworten, die mir Mut 
machen.  Sehr  gespannt  bin  ich 
auch  immer  darauf,  was  mich  in 
der Predigt und der Interpretation 
der jeweiligen Bibelverse erwartet. 
Diese Gottesdienstbesuche und 
die Antworten, die ich dort finde, 
stimmen mich oft bedenklich, 
aber auch zuversichtlich. Auch 
die  Rituale,  die  ich  dort  wieder-
finde, und die Menschen, die ich 
regelmäßig dort treffe, die mit mir 
genießen, etwas Bekanntes mitei-
nander zu teilen und zu wiederho-
len, geben mir die Gewissheit, 
dass  ich  nicht  allein  bin  auf  mei-
nem  Weg.  Diese  Kontinuität  und 
Sicherheit, sich immer  wieder an-
genommen  zu  fühlen  und  Zuver-
sicht zu finden, geben mir Kraft. Es 
muss nicht immer etwas Besonde-
res, etwas Neues sein. Es ist wie mit 
einem  geliebten  Musikstück,  das 
nie langweilig wird. Gelegentliche 
Begleitung von guten Musikern 
und Sängern machen es oft noch 
schöner. Aber das Schönste ist na-
türlich, wenn Taufen gefeiert wer-
den und die Gemeinde ein neues 
Mitglied in ihrer Mitte aufnehmen 
darf. Das ist immer schön.  
Besondere Gottesdienste im 
Wechsel mit den regelmäßigen 
sind für mich und ich denke auch 
für  viele  andere  eine  Abwechs-
lung, die wir genießen.   
 
Frau Dr. Tilly-Balz 
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Passion - ein modernes Oratorium  
(Kurzfassung) 
 
Menschen verstehen, was sie miterle-
ben und nachvollziehen können. 
So gehört für viele Christen das Krip-
penspiel zum Weihnachtsfest und die 
Darstellung des  
Leidens  und  Sterbens  Jesu  (Passion) 
zu Ostern. 
"Passionen" gibt es wie Sand amMeer, 
als Oratorium, als szenisches Spiel, als 
Musical,  
barocke Fassungen ebenso wie mo-
derne.  Zu  allen  Zeiten  wollten  Men-
schen das  
unfassbare, schreckliche Geschehen 
verstehen. Auch die Musikgruppe St. 
Josef Bildstock 
hatte  bereits  vor  vielen  Jahren  die 
Idee, das Leiden Jesu zu vertonen. Ein 
solches  
"Großprojekt" konnte aber damals 
noch nicht umgesetzt werden.  
Mittlerweile  hat  Michael  Klein,  Leiter 
der  Musikgruppe  St.  Josef  Bildstock, 
Organist und  
Komponist, mit seiner Musikgruppe 
neben  der  Mitgestaltung  unzähliger 
Gottesdienste  
schon  mehrere  "Großprojekte"  kom-
poniert und erfolgreich aufgeführt 
(BaRock-Konzert,  
Zodiak-Konzert). 
Aber  erst  der  Kontakt  zu  Claus  War-
tenpfuhl und dem Singkreis  
Troubadix ließ die Umsetzung der Lei-
densgeschichte in greifbare Nähe rü-
cken.  
25 Jahre besteht der Singkreis Trouba-
dix. In dieser langen Zeit gab es stets  
Veränderungen bis zur heutigen For-
mation mit Claus Wartenpfuhl als 
Chorleiter. Neben  

den bisherigen Aktivitäten unseres 
Singkreises (Begleitung von evangeli-
schen und  
katholischen Gottesdiensten, Taufen, 
Hochzeiten und Beerdigungen, Fir-
mungen, als auch  
Singspielen wie `Nikolaus ́ , `Unterwegs 
im  Vertrauen ,  `Joseph ,  `Noah  und 
die coole  
Arche ,  sowie  `Der  Weg  nach  Santi-
ago ),  freuten  wir  uns  sehr  über  die 
Anfrage der  
Musikgruppe  St.  Josef  Bildstock  und 
von Michael Klein, ein Oratorium aus 
seiner Feder  
gemeinsam  zu  üben  und  aufzufüh-
ren. Mit Engagement und Eifer haben 
wir uns der  
Herausforderung gestellt. 
So konnte durch die Kooperation von 
Musikgruppe und Singkreis eine neue 
"Passion"  
entstehen, die die Religiosität aller Be-
teiligten mit modernen Ausdrucksfor-
men verbindet  
und  hoffentlich  jung  und  alt  begeis-
tern wird. 
Der Singkreis Troubadix und die M 
usikgruppe St. Josef Bildstock 
 freuen sich auf Ihr  
Kommen und hoffen, dass Sie die Auf-
führungen genießen werden. 
Der Eintritt ist frei. 
 
Passion - ein modernes Oratorium - 
Sonntag, 13.04.2025 16:30 Uhr Kath. 
Kirche Herz Mariä (Dorf im Warndt) 
und Freitag 11.04.2025 18:30 Uhr  
Kath. Kirche St. Josef (Bildstock) 
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Handarbeitstreff in der Erlöserkirche  
auf dem Heidstock 
 
Sie stricken oder häkeln gern und 
suchen  Gleichgesinnte zum  Aus-
tausch und gemeinsamen Hand-
arbeiten?  Oder  Sie  möchten  es 
gerne  lernen,  wissen  aber  nicht 
wie? Dann laden wir Sie herzlich 
ein  zu  unserem  Handarbeitstreff 
in den Nebenräumen der Erlöser-
kirche Heidstock. 
 
10. Februar 2025 um 16:30 Uhr 
 

Anfänger/innen und 
Fortgeschrittene sind 
willkommen.  Material  ist  vorhan-
den oder kann auch gerne selbst 
mitgebracht werden .  
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Für  Rückfragen  steht  Elke  Mahr 
gerne zur Verfügung per Mail 
unter  
elke.birn-mahr@ekir.de oder 
telefonisch unter 06898 / 297179. 

 
Einladung Jubiläum
 
80 Jahre Evangelischer Kinder-
garten Fürstenhausen im Ge-
meindehaus Vereinshausstraße!  
Wir freuen uns sehr darüber, dass 
der Evangelische Kindergarten, 
bzw.  die  Evangelische  Kinderta-
gesstätte, in diesem Jahr sein/ihr 
Jubiläum feiert! Augenzeugen 
dieses Tages wird es kaum mehr 
geben, aber eingeladen sind be-
sonders  alle,  für  die  die  Einrich-
tung in ihrem Leben von Bedeu-
tung gewesen ist, zu einem Fest- 
und  Familiengottesdienst  in  der 
Kreuzeskirche in Fürstenhausen 
am 6. April, 10.30 Uhr! Wollen wir 
ganz einfach Gott feiern, dass 
diese  Evangelische  Kindertages-
stätte bis heute ihren Platz hat in 
unserem Gemeindeleben! Die 

Kindertagesstätte  in  Fürstenhau-
sen  gehört  dem  Verband  Evan-
gelischer Kindertagesstätten im 
Saarland (VEKIS) an, und wir 
freuen  uns  sehr  über  die  Träger-
schaft der VEKIS, die die Kinderta-
gesstätte nach modernen päda-
gogischen Richtlinien führt! Herzli-
che Einladung zu diesem Gottes-
dienst!  
 
Pfarrer Horst Geavert 
Foto: pixabay 
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Spielenachmittag  in  der  Erlöserkirche 
Heidstock 

 
Anfang Januar fand der 1.Spiele-
nachmittag in den Nebenräu-
men  der  Erlöserkirche  auf  dem 
Heidstock statt. Insgesamt 12 
fröhliche Spielerinnen und Spieler 
kamen  an  den  Spieltischen  bei 
Skip-Bo, Rummycup und Skyjo zu-
sammen. Alle Teilnehmenden 
hatten gemeinsam viel Spaß und 
die  Zeit  verging  wie  im  Flug.  Ein 
toller Nachmittag! Wir freuen uns 
deshalb, schon einen weiteren 
Termin  für  den  nächsten  Spiele-
nachmittag anbieten zu können: 
 
Herzliche  Einladung  zum  Spiele-
nachmittag 
in den Nebenräumen der Erlöser-
kirche  Heidstockam  03.  Februar 
2025 um 16.30 Uhr 

Sie spielen gerne 
und möchten gerne 
neue Leute kennen-
lernen? Dann sind 
Sie herzlich willkommen! Gerne 
können Sie auch Freunde und Be-
kannte mitbringen! Und auch Ihr 
Lieblingsspiel ist willkommen, brin-
gen Sie es einfach mit! Wir freuen 
uns auf Sie! 
 
Für  Rückfragen  steht  Elke  Mahr 
gerne zur Verfügung per Mail 
unter  
elke.birn-mahr@ekir.de oder 
telefonisch unter 06898 / 297179. 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
  
Chor der Versöhnungskirchengemeinde: 
dienstags, 19.00 h Treffen, 
Probe von 20.00 h – 22.00 h 
Ort: Erlöserkirche, Rheinstraße 2  
 
Der Chor der Versöhnungskirchengemeinde 
sucht ständig neue Mit-SängerInnen aller Stimmlagen 
(vor allem Männerstimmen)! 
Singen Sie gern und möchten den Chor unterstützen? 
Wir freuen uns auf Sie! Es ist auch möglich, projektweise mitzusingen. Kontaktieren 
Sie mich oder sprechen Sie mich einfach an: 
 
Rainer Oster 
mobil 0173 - 36 27 249, E-Mail rainer-oster@rainer-oster.de 
 
Frauengesprächskreis: 
2. Mittwoch / Monat 
15.00 h - 17.15h 
Ort: Nebenräume der Versöhnungskirche, Poststr. 48 
Claudia Lehberger 
Tel. 297052 
 
Kindergottesdienstvorbereitung 
2x monatlich nach Vereinbarung, 
Ort: Erlöserkirche, Rheinstraße 2 
Miriam Wolf 
mobil 0176 - 31713629 
miriam.wolf@ekir.de 

Jugendtreff in der Erlöserkirche Heidstock 
Du bist zwischen 13 und 16 Jahre alt? 
Dann  bist  du  herzlich  eingeladen,  an 
unseren regelmäßig stattfindenden Ju-
gendtreffen in der Erlöserkirche auf 
dem  Heidstock  teilzunehmen!  Wir  tref-
fen uns einmal im Monat zum gemein-
samen Kochen, Spielen, Reden oder zu 
einem  Ausflug –  und  haben  einfach 
eine gute Zeit! 
 
Die nächsten Termine sind: 
  Freitag, 14.02.2025 
  Freitag, 14.03.2025 
  Freitag, 11.04.2025 
jeweils um 18:30 Uhr. 

 
Du bist nicht evangelisch? Kein Problem 
– jede und jeder ist herzlich willkommen! 
Gerne könnt ihr auch eine Freundin 
oder einen Freund mitbringen. 
Meldet  euch  einfach  bei  uns  im  Ge-
meindeamt. 
 
Infos  und  Anmeldung im  Gemeinde-
amt, Tel. 06898 / 22137 oder per E-Mail 
unter versoehnungskgm.voelklin-
gen@ekir.de. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
Klaus Köhler und Luzie Montag
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Friedenswache Warndt 
 
Am 24. Februar jährt sich zum drit-
ten Mal der Beginn des Ukrainek-
rieges.  Gleichzeitig  gibt  es  viele 
bewaffnete Auseinandersetzun-
gen in vielen Teilen der Welt. 
Unter Anderem die schlimmen 
Auseinandersetzungen  im  Gaza 
seit  dem  Überfall  am  7.  Oktober 
2023.    Die  Waffen  sprechen  wo 
die Liebe regieren sollte, Men-
schen sterben, die leben sollten. 
Wir  beten  weiterhin  für  den  Frie-
den in der Welt: 
Jeden Donnerstag im Februar um 
16.30  Uhr  in  der  kath.  Kirche  in 
Ludweiler, ab März wieder um 18 
Uhr  in  der  Wendalinuskapelle  in 
Ludweiler, 

jeweils 20 Min. Beten, Singen, 
Schweigen und Einstehen für den 
Frieden. 
 
Herzliche Einladung  
Uschi Malter   

 

 

 
Einladung Fastnachtsgottesdienst 
Sonntag, 2. März, 10 Uhr Fastnachtsgottesdienst in der Versöhnungskirche 
 
Pfarrer Köhler lädt herzlich ein zum 
Fastnachtsgottesdienst und wird 
auch  wieder  eine  gereimte  Pre-
digt mitbringen. Kirchenmusiker 
Rainer Oster wird für die Musik sor-
gen. Natürlich wird die Kirche 
auch fastnachtlich geschmückt 
sein. 
Die Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher sind herzlich einge-
laden, verkleidet zu kommen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind  alle  zum  Fastnachtskaffee  in 
die Nebenräume der Versöh-
nungskirche eingeladen. 

 
Pfarrer Klaus Köhler 
Bild:  
gemeindebrief.evangelisch.de 
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Weltgebetstag 2025 „wunderbar geschaffen!“  
 
Die  Liturgie  zum  Weltgebetstag 
2025 kommt dieses Jahr  
von den Cookinseln  : 
 
Christinnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe  im  Südpazifik,  viele, 
viele  tausend  Kilometer  von  uns 
entfernt - laden ein, ihre positive 
Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und 
die Schöpfung mit uns.  
Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Südpazifik liegenden In-
seln  könnte  dazu  verleiten,  das 
Leben dort nur positiv zu sehen. Es 
ist ein Tropenparadies und der 
Tourismus der wichtigste Wirt-
schaftszweig der etwa 15.000 
Menschen, die auf den Inseln le-
ben. 
Ihre positive Sichtweise gewinnen 
die  Schreiberinnen  des  Weltge-
betstag-Gottesdienstes aus ihrem 
Glauben - und sie beziehen sich 
dabei auf Psalm 139. Trotz zum Teil 
auch  problematischer  Missionie-
rungserfahrungen wird der christ-
liche Glaube auf den Cookinseln 
von gut 90% der Menschen selbst-
verständlich gelebt und ist fest in 
ihre  Tradition  eingebunden.  Die 
Schreiberinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere Sicht 
auf das Meer und die Schöpfung 
mit den Aussagen von Psalm 139. 
Wir sind eingeladen, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen, ihnen zuzu-
hören,  uns  auf  ihre  Sichtweisen 
einzulassen. 

In unserer Gemeinde finden dazu 
folgende ökumenische Veran-
staltungen statt, zu denen wir Sie 
herzlich einladen: 
 
Freitag, 7. März 2025, 
 
 15.00  Uhr  Ev.  Gemeindezentrum 
Karlsbrunn 
 
-Völklingen: 15:00 Uhr Eligiuskirche 
 
Am Samstag, dem 8. März 2025, 
9.00  Uhr  laden  wir  Sie  zu  einem 
Gottesdienst mit Frühstück in das 
kath.  Pfarrheim  Ludweiler,  Spess-
artstraße 2, ein.  
 
Um besser planen zu können, er-
bitten wir hierzu Ihre  Anmeldung 
bis  spätestens  3.  März  über  das 
Ev. Gemeindebüro 06898-4541 
sowie über das Katholische 
Pfarramt 06898-4661 
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Gottesdienst für Klein und Groß 
 

 
Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
Im Gottesdienst am Samstag, 15. März 2025, um 
18 Uhr in der Versöhnungskirche in der Innen-
stadt stellen sich die Jugendlichen, die in die-
sem Jahr an Pfingsten konfirmiert werden wol-
len, der Gemeinde vor und erzählen von ihrem 
Glauben 

 
 
 

Mit Jesus durch die Karwoche 
Am  Samstag,  12.  April  2025,  lädt  Pfarrer  Klaus 
Köhler  um  18  Uhr  in  die  Erlöserkiche  auf  dem 
Heidstock ein, um dem Weg Jesu durch die Kar-
woche zu folgen. Von der Freude ins Leid be-

gleiten  wir  Jesus  –  wir  sind  bei  seinem  Einzug  in  Jerusalem  dabei, 
empfangen Brot und Saft aus seinen Händen, stehen unter seinem 
Kreuz, und erleben wie Gott in Freude und Leid Jesus begleitet. Uns 
auch? Uns auch! 
 
 

Tauferinnerungsgottesdienst der Kattis 
Alle  Christinnen  und  Christen  sind  durch  die 
Taufe  mit  Gott  unauflöslich  verbunden.  In  der 
Taufe  sagt  Gott  jedem  Menschen  –  ob  groß 
oder klein – zu, dass er sein geliebtes Kind ist. Im 
Tauferinnerungsgottesdienst  am  Samstag,  10. 
Mai 2025, 18 Uhr, in der Erlöserkirche können die 

Kattis und alle Gottesdienstbesucherinnen und -besucher diese Zu-
sage Gottes spüren und das tut einfach nur gut! Die Kattis werden 
den Gottesdienst mitgestalten. 
 
Pfarrer Klaus Köhler 
Bilder: gemeindebrief.evangelisch.de 
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Kindergottesdienste 
 
Kindergottesdienst Fürstenhausen 
 
08. Februar 2025 
08. März 2025 
 
Je um 11:00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Kindergottesdienst Karlsbrunn 
 
16. Februar 2025 
06. April 2025 
 
Je um 10:15 Uhr 
 
Wir freuen uns auf euch!  
Euer Kindergottesdienstteam 
ILKA ETGEN und Gabriele Gaevert 
 
Kontakt: Gabriele Gavert 
06802-2080641  

 
 
 
 
Kindergottesdienst Völklingen 
 
Versöhnungskirche Innenstadt 
 
-23.03 
-11.05.25 
-25.05.25 
-15.06.25 
 
Je um 11:15 Uhr 
 

 
 
 
 
Kindergottesdienst Heidstock 
 
Erlöserkirche Heidstock 
 
-16-02 
-16.03 
-06.04.25 
-01.06.25 
 
Je um 11:15 Uhr

Wir suchen Dich! 
 
Du  bist  gerade  Konfirmand  /  Konfirmandin  oder  schon  konfirmiert,  bist 
teamfähig, arbeitest gerne mit Kindern und möchtest Dich gerne sozial en-
gagieren? Dann bist Du in unserem Team genau richtig! 
Wenn Du Lust und Interesse hast, dann frage bei Miriam Wolf  
(0176 – 31713629 oder miriam.wolf@ekir.de) nach, wann das nächste Tref-
fen stattfindet.   
Auf baldiges Wiedersehen im Kindergottesdienst und im  
Kindergottesdienst-Team! 

 
Gottesdienstplan 
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Februar 
 
Samstag, 1. Februar, 18.00 Uhr, A 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 2. Februar, 09.15 Uhr, A 
Ludweiler, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 2. Februar, 10.00 Uhr, 
Innenstadt, Köhler Musik-Gd. an-
schl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 2. Februar, 10.30 Uhr, A 
Fürstenhausen, Dr. Le Roux 
 
Samstag, 8. Februar, 18.00 Uhr,A 
Wehrden, Köhler 
 
Samstag, 8. Februar, 18.00 Uhr, 
Heidstock, Gaevert 
 
Sonntag, 9. Februar, 09.15 Uhr 
Ludweiler, Köhler 
 
Sonntag, 9. Februar, 10.30 Uhr 
Karlsbrunn, Köhler  
 
Samstag, 15. Februar, 18.00 Uhr 
Karlsbrunn, Gaevert 
 
Samstag, 15. Februar, 18.00 Uhr, A 
Innenstadt, Fey 
 
Sonntag, 16. Februar, 09.15 Uhr 
Ludweiler, Gaevert 
 
Sonntag, 16. Februar, 10.30 Uhr 
Fürstenhausen, Gaevert 
 
 

Februar 
 
Samstag, 22. Februar, 18.00 Uhr 
Ludweiler, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 23. Februar, 09.00 Uhr 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 23. Februar, 10.00 Uhr, A, 
Heidstock, Köhler  
 
Sonntag, 23. Februar, 10.30 Uhr 
Wehrden, Dr. Le Roux 
 
März 
 
Samstag, 1. März, 18.00 Uhr, A 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 2. März, 10.00 Uhr, 
Innenstadt, Köhler,  
Fasnachtsgottesdienst mit 
Fastnachtskaffee 
 
Sonntag, 2. März, 10.30 Uhr, A 
Fürstenhausen, Dr. Le Roux 
 
Freitag, 7. März, 15.00 Uhr 
Gemeindehaus Karlsbrunn, 
Dr. Le Roux,  
Weltgebetstag 
 
Freitag, 7. März, 15.00 Uhr, 
Völklingen Eligiuskirche 
Weltgebetstag 
 
Samstag, 8. März, 09.00 Uhr 
Kath. Pfarrzentrum Ludweiler, 
Decker, Scholer 
Ök. Weltgebetstagsgottesdienst 
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Gottesdienstplan 
 
März 
 
Samstag, 8. März, 18.00 Uhr 
Karlsbrunn, Gaevert 
KU-Seminar 
 
Sonntag, 9. März, 10.30 Uhr, A 
Wehrden, Gaevert 
 
Sonntag, 9. März, 11.00 Uhr 
Ludweiler, Vollmer 
Familienkirche 
 
Samstag, 15. März, 18.00 Uhr 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
 
Samstag, 15. März, 18:00 Uhr, 
Innenstadt, Köhler 
Vorstellungs-Gd der Konfis 
 
Sonntag, 16. März, 09.15 Uhr 
Ludweiler, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 16. März, 10.30 Uhr 
Wehrden, Dr. Le Roux 
 
Samstag, 22. März, 18.00 Uhr 
Ludweiler, Gaevert 
 
Sonntag, 23. März, 9.00 Uhr 
Karlsbrunn, Gaevert 
 
Sonntag, 23. März, 10:00 Uhr, A 
Heidstock, Köhler 
 
Sonntag, 23. März, 10.30 Uhr 
Fürstenhausen, Gaevert 
 
 
 
 

März 
 
Sonntag, 30. März, 11.00 Uhr 
Fürstenhausen, Dr. Le Roux und 
Team 
Gottesdienst- anders!* 
 
 
April 
Samstag, 5. April, 18.00 Uhr 
Karlsbrunn, Gaevert 
 
Sonntag, 6. April, 10.00 Uhr, 
Innenstadt, Köhler  
Musik-Gd mit Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 6. April, 10.30 
Fürstenhausen, Gaevert 
Festgottesdienst 80 Jahre Ev. Kin-
dergarten 
 
Sonntag, 6. April, 11.00 Uhr 
Ludweiler, Vollmer 
Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
 
 
Samstag, 12. April, 18.00 Uhr 
Wehrden, Dr. Le Roux 
 
Samstag, 12. April, 18.00 Uhr 
Heidstock, Köhler 
Gd für Klein und Groß 
 
Palmsonntag, 13. April, 10.30 Uhr 
Ludweiler, Dr. Le Roux 
 
Palmsonntag, 13. April, 10.30 Uhr, A 
Karlsbrunn, Gaevert 
Vorstellungsgottesdienst KU 
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Gottesdienstplan 
 
April 
 
Gründonnerstag, 17. April, 19.00 
Uhr, A 
Wehrden, Dr. Le Roux 
 
Gründonnerstag, 
17. April, 19.00 Uhr, A 
Heidstock, Köhler 
Feierabendmahl 
 
Karfreitag, 18. April, 09.00 Uhr, A 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
 
Karfreitag, 18. April, 10.00 Uhr, A 
Innenstadt, Köhler 
Unter Mitwirkung der ökumeni-
schen Kantorei 
 
Karfreitag, 18. April, 10.00 Uhr, A 
Ludweiler, Gaevert 
 
Karfreitag, 18. April, 10.30 Uhr, A 
Fürstenhausen, Dr. Le Roux 
 
Ostersonntag, 20. April, 06.30 Uhr 
Karlsbrunn-Gemeindehaus,  
Gaevert 
Osterfrühfeier 
 
Ostersonntag, 20.April, 10.00 Uhr, 
Innnenstadt, Köhler  
Ostergottesdienst mit Frühstück 
 
Ostersonntag, 20. April, 10.00 Uhr, A 
Ludweiler, Gaevert 
 
Ostersonntag, 20. April, 10.30 Uhr,A 
Wehrden, Dr. Le Roux 
 

April 
 
Samstag, 26. April, 18.00 Uhr 
Ludweiler, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 27. April, 10.00 Uhr, A 
Heidstock, Köhler 
 
Sonntag, 27. April, 10.30 Uhr 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 27. April, 10.30 Uhr 
Fürstenhausen, Gaevert 
Vorstellungsgottesdienst KU 
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Gottesdienstplan 
 
Mai 
 
Samstag, 3. Mai, 18.00 Uhr, A 
Wehrden, Gaevert 
 
Sonntag, 4. Mai, 09.15 Uhr, A 
Ludweiler, Gaevert 
 
Sonntag, 4. Mai, 10.30 Uhr, A 
Karlsbrunn, Gaevert 
Jubelkonfirmation 
 
Sonntag, 4. Mai, 10.30 Uhr 
Martin-Luther-Platz, 
interreligiöses Team 
Interreligiöses Bikergebet 
 
Samstag, 10. Mai, 18.00 Uhr 
Karlsbrunn, Deetz 
 
Samstag, 10. Mai, 18.00 Uhr, 
Heidstock, Köhler 
Tauferinnerungsgottesdient Kattis 
 
Sonntag, 11. Mai, 09.15 Uhr 
Ludweiler, Gaevert 
 
Sonntag, 11. Mai, 10.30 Uhr, A 
Fürstenhausen, Gaevert 
Konfirmation 
 
Sonntag, 18. Mai, 10.00 Uhr, A  
Innenstadt, Köhler 
Jubiläumskonfirmation 
anschließend Umtrunk 
 
Sonntag, 18. Mai, 14.00 Uhr, A 
Karlsbrunn, Gaevert 
Konfirmation 

Mai 
 
Sonntag, 18. Mai, 10.30 Uhr 
Wehrden, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 18. Mai, 11.00 Uhr 
Ludweiler, Vollmer 
Familienkirche 
 
Sonntag, 25. Mai, 09.15 Uhr 
Ludweiler, Dr. Le Roux 
 
Sonntag, 25. Mai, 10.00 Uhr, A 
Heidstock, Köhler 
 
Sonntag, 25. Mai, 10.30 Uhr 
Naßweiler-Wache Süd, Decker 
Ök. Feuerwehrgottesdienst 
 
Sonntag, 25. Mai, 10.30 Uhr 
Karlsbrunn, Dr. Le Roux 
Jubiläum Frauenhilfe 100 Jahre 
 
Sonntag, 25. Mai, 10.30 Uhr 
Fürstenhausen, Gaevert 
 
Donnerstag, 29. Mai, 11.00 Uhr 
Ludweiler, Vollmer 
Konfirmation 
Christi Himmelfahrt 
 
Donnerstag, 29. Mai, 10.00 Uhr,  
Innenstadt, Köhler  
Gd unter freiem Himmel 
 
Samstag, 31. Mai, 18.00 Uhr 
Karlsbrunn, Köhler 
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Gottesdienstplan 
 
Seniorenheime 
 
Altenheim St. Josef, Nordring 4, 
Völklingen 
 
-/- 
 
 
Alloheim, Bismarckstr. 4-12, 
Völklingen 
 
Freitag, 21. Februar 2025, 10.00 Uhr, 
Köhler 
 
Freitag,  21.  März  2025,  10.00  Uhr, 
Köhler 
 
Freitag, 18. April 2025, 14.00 Uhr, 
Köhler 
 
Freitag, 16. Mai 2025, 10.00 Uhr, Köh-
ler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seniorenheime 
 
Haus im Warndt, Großrosseln 
13. März, Decker 
15. Mai, Decker 
 
Haus Emilie, Wehrden 
14. März, Decker 
16. Mai, Decker 
 
 
AWO Seniorenzentrum,  
Ludweiler 
 
12. März 2025, 10:00 Uhr 
 
14. Mai 2025, 10:00 Uhr 
 
 
Seniorentagespflege,  
Großrosseln 
04. Februar, Gaevert 
 
18. Februar, Gaevert 
 
18. März, Gaevert 
 
01.April, Gaevert 
 
15. April, Gaevert 
 
29. April, Gaevert 
 
13. Mai, Gaevert 
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Wer arbeitet mit?? 
SEND | schreiben  | JETZT 
Ein Ausstellungszyklus mit Workshops zusammen mit Uwe Appold  
(Flensburg) 
 
Vom  15.  Juni  -  12.  Oktober  2025 
wird  Uwe  Appold  (Flensburg)  an 
ausgewählten Orten des Saarlan-
des einen Ausstellungszyklus prä-
sentieren. Der international re-
nommierte Künstler hat für die 
Ausstellungsreihe eine thema-
tisch weit gefächerte Collage zu-
sammengestellt. Von poetisch in-
spirierten  Bildern  („Noch  bist  Du 
da“, Rose Ausländer und Dante), 
über Bilder zur Bibel (Hohelied der 
Liebe,  Psalmen,  „ego  eimi“  „Ich 
bin Worte“ des Johannesevange-
liums und  Apokalypse) bis hin zu 
politisch gesellschaftlich relevan-
ten Themen wie beispielweise 
zum Ukraine Krieg und zur globa-
len Migrationsfrage bietet der 
Ausstellungszyklus ein großes 
Spektrum an moderner Kunst. Die 
Ausstellungsreihe sucht die inhalt-
liche Auseinandersetzung mit 
existentiellen Themen.  
 
Mit  SEND  |  schreiben  |  JETZT  ist 
der Ausstellungszyklus überschrie-
ben. Die sieben Sendschreiben 
aus der Offenbarung sind das 
Hintergrundmotiv der Ausstel-
lungsreihe:  Was  gibt  Mut?  Was 
lässt uns hoffen? Wo ist eine Kor-
rektur  des  bisher  eingeschlage-
nen  Weges  angesagt?  Wie  bli-
cken wir in die Zukunft? Der Zyklus 
von Uwe Appold lädt an ver-
schiedenen Orten dazu ein, sich  

den  Fragen  zu  stellen  und  Ant-
worten zu suchen. Die Ausstellun-
gen an sieben Orten des Saarlan-
des  laden  zum  Betrachten  und 
zur kritischen Auseinandersetzung 
in  verschiedenen  Kontexten  ein. 
Sie  öffnen  aber  auch  den  Hori-
zont zur aktiven Mitgestaltung. Ei-
nige Personen des öffentlichen 
Lebens werden SEND | schreiben 
verfassen,  die  die  Worte  des  Se-
hers  aus  Patmos  (Offenbarung) 
aktualisieren und die Kunstaktion 
begleiten. Über die Ausstellungen 
hinaus  werden  generationsüber-
greifende  Mal-Workshops  ange-
boten, die sich mit der Frage der 
eigenen  Identität  (z.B.  „Ich  bin  – 
Du bist“ im Rahmen der „Ich bin 
Worte“ des Johannesevangeli-
ums)  oder  mit  dem  interkulturel-
len Zusammenleben (Workshop 
mit  Jugendlichen  aus  der  Ukra-
ine) beschäftigen.  
 
Der Zyklus  SEND  |  schreiben  | 
JETZT  bringt  Menschen  aus  ver-
schiedenen Orten, Institutionen 
und Lebensalter zusammen. In 
ökumenischer Verbundenheit 
schafft  die  Ausstellungsreihe  ein 
Forum  des  Austauschs  zwischen 
sozialen Einrichtungen wie Ambu-
lantes  Hospiz  oder  Krankenhaus, 
Kirchengemeinden, Kultureinrich-
tungen und Jugendbegegnungs-
stätten. 
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DAUER DER AUSSTELLUNGSREIHE 
• 15. Juni – 12. Oktober 2025 

Saarlandweite Eröffnung 
Vernissage am Sonntag, 15. Juni 
2025 | Kirche St. Peter | Merzig | 
18 Uhr 
Finissage 
Sonntag, 12. Oktober 2025 | Ju-
gendkirche EliJa | Saarbrücken | 
17 Uhr  
 
ORTE UND THEMEN  

• Saarbrücken, elija  
Zyklen zur Ukraine, Hiroshima und 
Geflüchtete  
  

• Völklingen,  Evangelische 
Versöhnungskirchenge-
meinde 

Hohelied der Liebe  
 

• Völklingen, Sankt Eligius 
Ego eimi | „Ich bin Worte“ des Jo-
hannesevangeliums  
 

• Saarlouis, Elisabethklinik   
Psalmen 
  

• Eppelborn, Lurçat Mu-
seum   

Göttliche Komödie (Dante) 
 

• Beckingen, Ambulantes 
Hospiz (Pastoraler Raum 
Merzig) 

„Noch bist Du da“, Rose Auslän-
der 
  

• Merzig, Sankt Peter  
7 Sendschreiben der Apokalypse 
 

AKTIVITÄTEN VOR ORT IN VÖLKLINGEN 
Die lokalen Gruppen planen und 
gestalten nach Möglichkeit die je 
eigenen Initiativen. 
Für  Völklingen  ist  folgendes  ge-
plant: 
 
Eröffnung St. Eligius: 19.06.2025, 
Fronleichnam 
Eröffnung Versöhnungskirche: 
06.07.2025,  10  Uhr,  mit  Musikgot-
tesdienst 
 
St. Eligius: 

• Eröffnung der Ausstellung: 
19.06.2025, Fronleichnam 

• Öffnung der Ausstellung 
mit festem Termin: frei-
tags, 15-17 Uhr 

• St. Eligius: 1 Tag Workshop 
mit Uwe Appold Ende 
September/Anfang Okto-
ber 

• Projekt mit Jonas Mayer 
 
Versöhnungskirche: 

• 06.07.2025,  10  Uhr,  Eröff-
nung mit Musikgottes-
dienst 

• Öffnung der Ausstellung 
mit festem Termin: frei-
tags, 16-18 Uhr 

• 22.08.2025, 19 Uhr, Empo-
renkonzert – Bilder und 
Musik 

• 11.09.2025,  17  Uhr,  Ange-
bot  für  Konfis  und  Kattis 
und Jugendliche 

• Öffnung der Ausstellung 
mit festem Termin: 

Freitags  –  alle  2  Wochen,  16-18 
Uhr, evtl. mit Café 
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Gemeinsames Projekt 
Völklinger Finissage am 
05.10.2025, 16 Uhr, Start St. Eligius, 
anschließendes Pilgern zur Ver-
söhnungskirche, dort Abschluss 
 
Wer arbeitet mit?? 
Wir  freuen  uns  über  engagierte 
Menschen, die mit Interesse und 
Zeit den Ausstellungszyklus be-
gleiten möchten!

Wollen Sie mitarbeiten 
- beim Auf- oder Abbau? 
- bei der Öffnung der Ausstellung 
vom  06.07.-05.10.:  freitags,  16-18 
Uhr,  Gäste  und  Touristen  in  der 
Versöhnungskirche begrüßen, ei-
nen Kaffee oder einen Tee anbie-
ten? 
 
Bitte melden Sie sich im Gemein-
debüro, Tel. 22137, Mail: versoeh-
nungskgm.voelklingen@ekir.de 
oder bei Pfarrer Klaus Köhler, Tel. 
32210,  
Mail: klaus.koehler@ekir.de. 

 
Werbung 
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Karwoche Ludweiler  
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Evangelische Kindertageseinrichtung 
„Kinder einer Erde“  
 
Advent mit allen Sinnen erleben 
Ende  November  haben  wir,  zu-
sammen mit den Kindern, den 
Nebenraum des Regenbogen-
landes in ein „Adventsstübchen“ 
verwandelt. Der Raum wurde ab-
gedunkelt  und  anhand  von  Tü-
chern, Lichtern, Naturmaterialien 
und  einem  Stall  aus  Maispapier 
entstand  der  Weg  nach  Bethle-
hem.  Jeden  Morgen  trafen  sich 
alle Gruppen im KiTa-Flur. Es wur-

den Adventslieder gesungen und 
symbolisch ein Türchen  des „be-
lebten  Adventskalenders“  geöff-
net. Der Adventskalender lud 
nicht  nur  Kinder  zu  besonderen 
Aktivitäten ein. Es wurde viel ge-
bastelt,  z.B. eine große Schafs-
herde, viele Sterne und eine 
„himmlische Engelsschar“.  Die 
Kinder waren eingeladen in Stille 
oder zu leiser klassischer Musik im 
Adventsstübchen zu verweilen. 

Klangmassagen,  vorweihnachtli-
che  Geschichten  und  Bilderbü-
cher, Plätzchenbacken, Lieder-
singen zur Gitarre und das Herstel-
len von Gewürzsäckchen, fan-
den großen Anklang. Schön, dass 
sich auch Eltern aktiv beteiligt ha-
ben.  Zudem  konnten  sie  den  ei-
nen oder anderen stillen Moment 
aus dem Adventsstübchen mit in 
ihren geschäftigen Alltag neh-
men. 
Abgerundet  wurden  die  Aktion 
mit einer kleinen Feier am vorletz-

ten  Tag  vor  den  Weihnachtsfe-
rien.  Herr  Pfarrer  Köhler  erzählte 
vom  Weg  nach  Bethlehem,  die 
Kinder  zeigten  einen  Lichtertanz 
und als Überraschung gab es duf-
tendes Gebäck.  
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Heike Benekam 
 
 
Bilinguale Arbeit 
Seit Oktober 2024 bietet die Kita 
ein französisches Frühstück an. 
Alle zwei Wochen freitags haben 
die Kinder die Gelegenheit ein ty-
pisches französisches Frühstück zu 
genießen, das hauptsächlich süß 
ist.  Es  gibt  Croissants,  Baguette, 
Butter, Honig Marmelade und 
Milch. Der Raum wird passend mit 
französischen Flaggen und Bil-
dern von den Speisen ge-
schmückt,  die  von  den  Kindern 
gemalt wurden.  
Dabei laufen französische Kinder-
lieder. Die Kinder freuen sich auf 
diesen  Moment  und  sind  immer 
neugierig die Gewohnheiten des 
Nachbarlandes zu entdecken. 
 
Die französische Tradition entde-
cken 
Zum Fest der heiligen drei Könige 
gibt es in Frankreich einen beson-
deren  Kuchen  –  La  Galette  des 
Rois.  Dieser  besteht  aus  Blätter-
teig  und  ist  mit  einer  Mandelmi-
schung  gefüllt.  In  der  Galette  ist 
eine kleine Figur versteckt. Am 6. 

Januar wird dieser als Dessert ge-
gessen.  
Die  jüngste  Person  am  Tisch  ver-
steckt sich unterm Tisch und 
nennt nach und nach die Namen 
der anwesenden Personen. In 
dieser Reihenfolge werden dann 
die  Kuchenstücke  an  die  Perso-
nen  verteilt.  Wer  die  Figur  in  sei-
nem Kuchenstück findet, ist dann 
König oder Königin des Tages und 
erhält die Krone.  
 
Am 6. Januar konnten die Kinder 
diesen Kuchen in der Kita genie-
ßen und die dazugehörige Tradi-
tion kennenlernen. 
La Galette des Rois 
 

Isabella S
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Werbung 
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Ökumenisches Herbstkaffee  
zum Thema Glück 
 
Über 50 Besucherinnen und Besu-
cher  konnten  wir  auch  an  unse-
rem vergangenen Herbstkaffee 
wieder  begrüßen.  Bei  einem  le-
ckeren Kuchenbuffet konnte 
man  sich  stärken  und  sich  über 
das Thema des Nachmittags aus-
tauschen.  Dabei stand zunächst 
das bekannte Märchen vom 
„Hans  im  Glück“  im  Mittelpunkt, 
der  am  Ende  glücklich  war,  die 
Last des schweren Goldklumpens 
los  zu  sein  und  völlig  unbelastet 
und  frei  seinen  Nachhauseweg 
antreten konnte. Und so kam na-
türlich  die  Fragen  auf:  „Was  ist 
Glück und was ist Glück für mich“ 
Einig waren wir uns: Was uns 
glücklich macht, ist höchst indivi-
duell.  Was  für  den  einen  pures 
Glück ist, kann den anderen 
kaum glücklich machen.  
 
Natürlich kamen wir auch auf die 
verschiedensten Glückssymbole 
zu sprechen: wie das vierblättrige 
Kleeblatt, ein Schornsteinfeger, 
eine Sternschnuppe etc. und die 
Frage: Bringen Glücksbringer 
wirklich Glück? Viele denken das. 
Ist aber alles Quatsch. Der einzig 
reale Effekt von Glückbringern ist 
der  Placebo-Effekt  und  eine  Art 
selbsterfüllende Prophezeiung: In-
dem wir das Glück erwarten, be-
merken  wir  mehr  positive  Erleb-
nisse und das  Glück des Augen-
blicks. 

In  diesem  Sinne  freue  ich  mich 
schon heute auf viele Begegnun-
gen mit Ihnen – sei es beim nächs-
ten Weltgebetstags-Frühstück, 
dem Herbstkaffee, einem Gottes-
dienst  oder  einem  anderen  Ter-
min. 
Ihre/ Eure Ute Decker, 
Prädikantin 
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Rückblick Gemeindeversammlung  
20. November 2024 in der Hugenottenkirche in Ludweiler 
 
Nach  dem  ökumenischen    Got-
tesdienst zum Buß-und Bettag be-
grüßte Pfarrer Gaevert 13 Ge-
meindeglieder  und  10  Presbyter 
zur  Gemeindeversammlung. 
 
Gemeindebericht: In alphabeti-
scher Reihenfolge von B Besuchs-
dienstkreis bis T TjE (Treff junger Er-
wachsener) spannte Pfr. Gaevert 
einen Bogen über das vielfältige 
Gemeindeleben. In über 30 
Gruppierungen  engagieren  sich 
über  250  Personen  ehrenamtlich 
in    unserer  Gemeinde.  Das  Pres-
byterium sagte Danke mit einem 
gutbesuchten  Ehrenamtsfest  am 
28. September. 
 
Pfr. Gaevert erinnerte an Pfr. 
Georg  Diening, der in seinem Ru-
hestand  in  unserer  Gemeinde  in 
vielfältiger Art und Weise gewirkt 
hat.  Im  September  mussten  wir 
Abschied von Pfr. Georg Diening 
nehmen. 
 
Begrüßen konnten wir  Frau Dr. El-
ritia LeRoux, die seit Juni als Pfar-
rerin zur Anstellung, besonders mit 
ihren anspruchsvollen und zu-
gleich  verständlichen  Predigten, 
unser Gemeindeleben berei-
chert.  
 
Finanzbericht:      Finanzkirchmeis-
terin Norga Laggai erläuterte, 
dass der Haushalts-Abschluss  
 

 
2022  ein  positives  Bilanzergebnis  
erzielt  habe.  Auch  für  2023  und 
2024  wird  ein  positives  Ergebnis 
erwartet.  
Für 2025/26 liegt der Haushalt vor. 
Hier werden negative Ergebnisse 
auf  Grund  steigender  Personal-
kosten von  ca. 4%, sowie steigen-
der Sachkosten für Gebäudesan-
ierung  und  zurückgehender  Kir-
chensteuererträge erwartet.  
 
Gebäudebericht: Baukirchmeis-
terin  Dr.  Liane  Tilly-Balz  unterrich-
tete  über  die  Gebäudesituation 
in der Gemeinde. Viele Gebäude 
sind  Minuspositionen,  mit  denen 
kein Geld verdient werden kann. 
Die  Landessynode  der  evangeli-
schen Kirche im Rheinland hat 
beschlossen,  dass  bis  2027  Ent-
scheidungen getroffen werden 
müssen, welche Gebäude erhal-
ten  bleiben  und  bis  2035  klima-
neutral  auszugestalten  sind.  Eine 
Ausnahme  sind  hier  die  Kirchen-
gebäude.   
Mit  Hilfe  von  Kostenwellen,  wel-
che  der  Kirchenkreis  erstellt  hat, 
können  Gebäudekosten  für  die 
nächsten Jahre ermittelt werden. 
Zusammen mit Nutzungsplänen 
der einzelnen Gebäude sollen 
Entscheidungen über die Veräu-
ßerung von Gebäuden getroffen 
werden. 
 
Uschi Malter 
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Die Situation der Ev. Kirche an der Saar vor 
und nach den Abstimmungen 1935 und 1955 
 
Auf Einladung des Männerkreises 
referierte Prof. Dr. Conrad am 
14.Nov. über die Kirchenge-
schichte  unserer Heimat  in der 
Zeit zwischen 1918 und der 2. 
Saarabstimmung  im  Jahre  1955. 
Bei  der  französischen  Besetzung 
des Saarlandes im Jahre 1918 
ging es in erster Linie um die Nut-
zung der Kohlevorkommen im so-
genannten  „Bassin  de  la  Sarre“, 
doch  sollte  auch  das  Verhältnis 
zwischen  Kirche  und  Staat  nach 
französischem Vorbild gestaltet 
werden. Im streng laizistischen 
Frankreich war das Kirchenver-
mögen seit der Französischen Re-
volution verstaatlicht. Dem Super-
intendenten Hubert Nolte, der die 
beiden  ev.  Kirchenkreise  an  der 
Saar  vertrat,  gelang  es  jedoch, 
den französischen Generälen die 
unterschiedliche Situation im 
Saargebiet zu verdeutlichen. 
Selbst  nach  der  Absetzung  des 
preußischen  und  bayrischen  Kö-
nigs als Oberhäupter ihrer protes-
tantischen Landeskirchen, gab es 
keine  klare  Trennung  von  Kirche 
und Staat. Die Kirchen betrieben 
Krankenhäuser,  Altenheime,  Kin-
dergärten und waren über 
Schwesternschaften (Kaisers-
werther, Zehhlendorfer) in der ge-
meindlichen Krankenpflege en-
gagiert. Außerdem war konfessio-
neller Religionsunterricht in den 
Schulen  Pflichtfach.  Da  sich  die 
französische  Regierung  scheute, 

die vielfältigen sozialen Aufga-
ben der Kirchen zu übernehmen, 
griff der franz. Staat nicht in die in-
nere  Organisation  der  evangeli-
schen und katholischen Kirche 
ein;  er  beließ  den  Kirchen  ihre 
wirtschaftlichen und sozialen Auf-
gaben.  
 
Auch die Versuche, die Saarlän-
der  über  laizistische  französische 
Schulen,  die  sogenannten  „Eco-
les Domaniales“, für Frankreich zu 
gewinnen,  scheiterten,  da  diese 
Schulen von den Kirchen und der 
Bevölkerung  abgelehnt  wurden. 
Neben den Kirchen waren auch 
Vertreter  der  Wirtschaft  wie  Her-
mann Röchling Vorkämpfer für 
die evangelische Volksschule. Le-
diglich im Bereich der von Frank-
reich betriebenen Saargruben 
konnten  die  gut  ausgestatteten 
französischen Schulen Schüler 
gewinnen,  doch  waren  dies  nie 
mehr als 5% der Schülerschaft. 
 
Auch  unter  der  Leitung  des  Völ-
kerbundes,  der  gemäß  des  Ver-
sailler Vertrags ab 1920 die Politik 
des Saarlandes bestimmte, blieb 
die  Rolle  der  Kirche  an  der  Saar 
unangetastet. Bei der Volksab-
stimmung 1935 forderten die ev. 
Kirchkreise und auch die katholi-
schen  Bischöfe  die  Bevölkerung 
auf, für Deutschland zu votieren. 
Die Stimmung in Bevölkerung und 
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Kirche  kam  in  der  Parole  „Deut-
sche  Mutter,  heim  zu  dir!“  zum 
Ausdruck.  So  war  es  nicht  ver-
wunderlich,  das  am  13.  01.  1935  
90%  der  Saarländer  für  Deutsch-
land votierten.  
 
Im zweiten Teil seines Vortrags 
ging Prf. Conrad auf die Situation 
der  ev.  Kirchenkreise  in  der  Zeit 
des  Nationalsozialismus  ein.  Zwei 
Jahre vor der Saarabstimmung 
hatte Hitler im Dt. Reich die 
Macht  übernommen  und  wollte 
nun  die  Unabhängigkeit  der  Kir-
chen und ihre Rolle im Staat be-
grenzen. Er versuchte mit Hilfe der 
sogenannten  „Deutschen  Chris-
ten“ eine zentral geleitete,  ari-
sierte Reichskirche aufzubauen. 
Die  „Deutschen  Christen“  sahen 
neben  der  Bibel  auch  das  ge-
sunde deutsche Volksempfinden 
als Quelle ihrer Verkündigung an. 
Gemäß dieser Irrlehre entfernten 
sie das AT aus der Bibel und ver-
öffentlichte 1945 eine soge-
nannte „gereinigte“ Fassung des 
NT, die sogenannte „Volksbibel“, 
die  an  die  Stelle  der  Lutherbibel 
treten sollte. Gegen diese Bestre-
bungen wandte sich 1934 ein 
Großteil der dt. ev. Pfarrer in der 
Barmer Bekenntnissynode. Einzi-
ger  saarländischer  Vertreter  war 
der  Saarbrücker  Superintendent 
Otto  Wehr.  Pfarrer  Wehr  organi-
sierte nun im sogenannten Kir-
chenkampf  den  Widerstand  ge-
gen die Bestrebungen zur Gleich-
schaltung der ev. Kirche im Saar-
land. Er wurde dabei von seinen 

beiden Pfarrkollegen aus Altsaar-
brücken, die ebenfalls zur Beken-
nenden Kirche gehörten, tatkräf-
tig unterstützt. 1934 berief er noch 
unter  der  Herrschaft  des  Völker-
bundes in der Saarbrücker 
Schlosskirche eine Kreissynode 
ein, die sich der Barmer theologi-
schen  Erklärung  anschloss.  Otto 
Wehr  gelang  es  auch  nach  der 
Übernahme der Macht durch die 
Nationalsozialisten die Stellung 
der „Bekennenden Kirche“ an 
der Saar aufrecht zu erhalten, in-
dem er die Spannungen zwi-
schen  Gauleiter  Bürckel  und  der 
Gruppe der „Deutschen Chris-
ten“, zu der auch eine Anzahl ev. 
Pfarrer zählte, ausnutzte. Obwohl 
er mehrfach von der Gestapo 
verhört wurde, wagten es die Na-
zis nicht, ihn zu verhaften. 
 
Als  nach  Ende  des  2.  Weltkriegs 
die Franzosen erneut versuchten, 
die saarländische Bevölkerung für 
Frankreich  zu gewinnen,  wurde 
Otto Wehr als anerkannter Geg-
ner der Nazis von der Düsseldorfer 
Landeskirche zum Bevollmächtig-
ten der Ev. Kirche im Saarland er-
nannt. Damit vertrat er auch die 
pfälzischen  Kirchenkreise  an  der 
Saar  gegenüber  Frankreich  und 
der  späteren  Regierung  von  Jo-
hannes  Hoffmann.  Bei  den  Ver-
handlungen im Jahre 1947 zur 
Saarländischen Verfassung ge-
lang es, die Selbstständigkeit der 
Kirchen, die konfessionellen 
Volksschulen sowie die konfessio-
nelle Lehrerbildung zu erreichen. 
Der französische Hohe Kommissar 
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für  das  Saarland,  Gilbert  Grand-
val, machte für den Misserfolg 
Frankreichs  bei  der  ersten  Saar-
abstimmung 1935 unter anderem 
auch  den  Besuch  der  saarländi-
schen  Studenten  an  deutschen 
Hochschulen  verantwortlich  und 
veranlasste  die  Gründung  einer 
eigenständigen saarländischen 
Hochschule, an der auch eine 
theologische Fakultät vorgese-
hen war. Pfarrer Wehr konnte die 
französischen Verantwortlichen 
aber davon überzeugen, dass 
die Ausbildung ev. Pfarrer weiter-
hin an deutschen Universitäten 
erfolgen  durfte,  da  die  Zahl  der 
saarländischen Bewerber für das 
Pfarramt zum Ausbau einer vollen 
Fakultät nicht ausreichte.  
 
Die nach 1947 etablierte saarlän-
dische Landesregierung unter 
dem  ehemaligen  Zentrumspoliti-
ker Johannes Hoffmann achtetet 
die  Regeln  zur  Selbstständigkeit 
der Kirchen und entwarf gemein-
sam mit Bundeskanzler Adenauer 
und den Politikern der 4. französi-
schen Republik ein Statut, das die 
Selbstständigkeit  des  Saarlandes 
und seine wirtschaftlichen Bin-
dungen  an  Frankreich  aufrecht-
erhalten sollte. Das Saarland 
sollte ein Bindeglied zwischen 
Deutschland und Frankreich in ei-
nem  vereinten  Europa  werden. 

Otto Wehr unterstützte als Bevoll-
mächtigter der Ev. Kirche die Po-
litik Johannes Hoffmanns. Auf der 
Kreissynode in Völklingen 1955 
sprachen  sich  16  Synodale  ge-
gen  das  Saarstatut  aus.  Auf  der 
Kreissynode  in  Saarbrücken  wa-
ren es fünf Vertreter, in Ottweiler 
hingegen unter Superintendent 
Engel waren alle Synodalvertreter 
für ein „Ja“ zum Saarstatut. Diese 
Abstimmungen  zeigen,  dass  die 
Ev. Kirche an der Saar in ihrer Hal-
tung zum Saarstatut gespalten 
war.  
 
Nachdem  aber  die  Bevölkerung 
mit 67,7% für ein „Nein“ gestimmt 
hatte,  war  die  Wiedereingliede-
rung  des  Saarlandes  in  die  Bun-
desrepublik nur noch eine Frage 
der Zeit. Die Stellung Otto Wehrs 
als  Bevollmächtigter  der  Ev.  Kir-
che im Saarland war erschüttert.  
Er musste zurücktreten, was 
dadurch  erleichtert  wurde,  dass 
er bereits 70 Jahre alt war. Nach 
einem  zeitlichen  Abstand  wurde 
wieder ein „Beauftragter“ der Ev. 
Kirche  im  Saarland  ernannt,  der 
jedoch  geringere  Kompetenzen 
als  der  ehemalige  „Bevollmäch-
tigte“ besaß. 
 
Alfred Metz 
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Auferstehungskirche Wehrden/Geislautern 
 
Sonntag, 23. März 2025, 12.00 Uhr, 
 
Gemeinsamen Mittagessen 
Gekochtes Rindfleisch mit Meer-
rettichsauce und Kartoffeln 
 
Der  Förderverein  lädt  wieder  zu 
einem gemeinsamen Mittages-
sen  in  den  Gemeinderaum  der 
Auferstehungskirche ein. 
 
Bons  für  das  Mittagessen  (8,50  € 
pro Portion) können ab Mitte Feb-
ruar bei den Vorstandsmitglie-
dern des Fördervereins  gekauft 
werden. 
 
Rosemarie Brück  06898 
7229 
Herta Duval  06898 
79395 
Friederike Metz  06898 
78404 
 

Im Anschluss an das Mittagessen 
werden  wieder  Kaffee  und  Ku-
chen angeboten. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Heidi Körbel-Klein 
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Meditation des Tanzes 
Neues will wachsen  
Wir tanzen dem Frühling entgegen 
 
Frühlingsbeginn  ist  eine  Zeit  des  Gleichge-
wichtes  zwischen  Licht  und  Dunkelheit.  Im 
Tanz öffnen wir uns für das, was aufbrechen 
und wachsen will und bringen es ins Gleich-
gewicht zwischen Innen und Außen. 
 
Sechs Abende (dienstags) 
11.03., 18.03., 25.03., 01.04., 08.04., 15.04.2025   
jeweils 18:30 Uhr – 20:00 Uhr 
 
Ort:            Johannes- Calvin- Haus 
                  Völklinger Straße  90 
                  66333 Völklingen-Ludweiler    
 
Leitung:     Beate Hüsslein 
                  Dipl. Dozentin für Meditation des Tanzes 
                  Tanzleiterin für biblischen Tanz 
 
Kosten:     48 EUR 
Anmeldung: bis 28.02.2025 über die Evangelische Akademie im Saarland 
                    Tel.: 06821 - 7902913 
                    E-Mail: buero@eva-a.de 

 
Männerkreis Völklingen–Warndt 
 
Die nächsten Termine:  
 
12. Februar, Pfarrerin Le Roux, 
Thema: NN, Ludweiler 
 
05. März,  Heringsessen, Ludweiler 
 
09.  April,  A.  Metz,  Thema:  Krieg 
1871, Wehrden 

14. Mai, A. Metz Duval,  
Gravelotte Fahrt, Wehrden 
 
Kontakt: 
Hans Ulrich Brück 
Tel. 06898-7229  
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Rückblick Adventsbasteln 
 
Auch  in  diesem  Jahr  fand  im  Gemeindehaus  in  Karlsbrunn  das  gemein-
same  Basteln  zur  Adventszeit  statt.  Im  Mittelpunkt  stand  dieses  Mal  eine 
Krippe im Schuhkarton . 
Figuren wurden bemalt, der Karton beklebt, Beleuchtung angebracht und 
Stroh auf den Boden geklebt. Außerdem gab es Weihnachtliche Ausmal-
bilder und Diamond-Painting mit Weihnachtsmotiven. Es gab leckere Pizza 
und frische Waffeln mit Kakao und 
Sahne. Einen großen Dank an das ge-
samte Team. 
 
Thomas Diederich 
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Impressionen Herbstferienprogramm  
Karlsbrunn 

Fotos: 
Thomas  Diederich 
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Kreativkreis  der  Kirchengemeinde  Völklingen-
Warndt  
hat für die Jahre 2023 und 2024 fleißig gearbeitet. 
 
Der  Kreativkreis  der  ev.  Kirchen-
gemeinde Völklingen-Warndt 
hat in den Jahren 2023 und 2024 
fleißig genäht, gehäkelt, ge-
strickt und gebastelt und den Er-
lös  der  verkauften  Sachen  wie-
der gespendet. 
Es  konnte  insgesamt  ein  Betrag 
von  1400,00  Euro  erwirtschaftet 
werden. 
 
Im Jahr 2023 gingen die Zuwen-
dungen  an  den  ASB-Wünsche-
wagen für Menschen, denen am 
Ende ihres Lebens ein letzter 
Wunsch  erfüllt  wird.  Ein  weiterer 
Betrag wurde an die Initiative zur 
Unterstützung krebskranker Kinder 
überwiesen.  
 
Im  Jahr  2024  gingen  die  Zuwen-
dungen  an  die  Völklinger  Tafel 
und die Elterninitiative krebskran-
ker Kinder im Saarland. 
 

Wir treffen uns mit unserem Krea-
tivkreis alle 14 Tage im Calvinhaus 
und würden uns sehr freuen, 
wenn noch andere Menschen In-
teresse hätten, sich uns anzu-
schließen 
 
Liebe Grüße 
Sieglinde Fries
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Nachlese Adventsfenster 2024 
 
Gut besucht waren auch dieses 
Jahr wieder die Adventsfenster in 
unserer Gemeinde. Erfreulich 
auch, dass neben den schon re-
gelmäßig stattfindenden Ange-
boten auch wieder neue Orte 
angeboten wurden, und sich 
Menschen bereit erklärt haben, 
ihre Türen zu öffnen um gemein-
sam mit Freunden und Nachbarn 

die Adventszeit zu begehen. Wir 
möchten uns bei allen ganz herz-
lich bedanken! 
 
Ute Decker und Martina Scholer 
 
Hier ein paar Fotos und  
Eindrücke: 

 
Warndt-Apotheke Lauterbach 
mit dem Musikverein Lauterbach 

 
Nikolauspostam St. Nikolaus 

 
 
 

Kath. Pfarrheim Dorf im Warnd 

 
Jagdschloss Karlsbrunn 
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Jugendorchester Großrosseln 

Bestattungshaus Friede Duchene 

Familie Barthel, Ludweiler 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Werbung 
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Theaterensemble am Fr, 14.03. um 19.30 Uhr in 
der Ev. Erlöserkirche in Heidstock zu Gast!  
 
Wie  bereits  im  letzten  Jahr  (Zwei 
wie Bonnie & Clyde) gastiert der 
Kulturverein Sulzbach im März 
2025  mit  der  Krimikomödie  "Der 
Mönch mit der Klatsche" erneut in 
Heidstock,  Tickets  zum  Preis  von 
12 Euro (ermäßigt: 8 Euro) gibt es 
ab  sofort  über  den  Onlineshop 
des  Kulturvereins  Sulzbach  oder 
die  Tickethotline  des  Vereins  un-
ter 06897-1705869. 
 
Die 856. Vorstellung des Grusel-
krimis „Der Mönch mit der Klat-
sche“ droht zu platzen und die 
dringend nötigte Abendein-
nahme auszufallen. Die Zu-
schauer erwartet eine wilde Im-
provisation,  von  Rolle  zu  Rolle, 
eine überdreht irrwitzige und 
rasant komische Krimishow auf 
der Bühne, die immer haar-
scharf  am  Scheitern  entlang-
schrammt. 
 
Trotz der waghalsigen Wen-
dungen schaffen die Schau-
spieler das Unmögliche und las-
sen – sehr zum Vergnügen ein-
gefleischter Edgar-Wallace-
Fans – die unvergessenen Ge-
stalten der berühmt-berüchtig-
ten Schwarz-Weiß-Klassiker ei-
nen nach dem andern wieder 
auferstehen,  sei  es  der  wahn-
sinnige Mörder, der skurrile But-
ler,  eine  Jungfer  in  Nöten  und 

der liebenswerte, etwas schusse-
lige  Scotland  Yard  Ermittler.  Ein 
Thriller-Spaß mit Nostalgieeffekt 
und eine rasante Parabel auf die 
unmöglichen Aufgaben, die das 
Leben selbst uns manchmal stellt, 
mit begeisternden Darstellern, die 
um ihr Überleben spielen. Hinweis: 
Man kann der Krimi-Komödie üb-
rigens  auch  folgen,  wenn  man 
nicht alle Edgar-Wallace-Filme 
auswendig kennt.
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Seniorennachmittag der  
Versöhnungskirchengemeinde 
 
Eine Einstimmung auf die Ad-
ventszeit und das nahende Weih-
nachtsfest konnte man Ende No-
vember  während  des  Senioren-
nachmittags in den Nebenräu-
men  der  Erlöserkirche  auf  dem 
Heidstock erleben. Die Versöh-
nungskirchengemeinde hatte 
zum Seniorennachmittag gela-
den und viele fröhliche Gäste 
sind auch diesmal wieder der Ein-
ladung gefolgt. Neben dem ge-
meinsamen Singen weihnachtli-
cher  Lieder  gab  es  Impulse  und 
weihnachtliche Geschichten von 
Pfarrer  Klaus  Köhler,  wie  die  Ge-
schichte von der Liebe eines 
Mannes zu nicht perfekten Weih-
nachtsbäumen,  die  uns  an  Got-
tes unerschütterliche Liebe zu sei-
nen ebenfalls nicht perfekten Kin-
dern erinnerte. Bei Kaffee, Ku-
chen und herzhaften Schnittchen 
konnte man sich außerdem wun-
derbar  mit  seinen 
Sitznachbarinnen 
und – nachbarn 
austauschen. Wir 
danken allen Gäs-
ten und Beteilig-
ten  für  den  schö-
nen Nachmittag 
und freuen uns 
bereits jetzt auf 
den  nächsten  Se-
niorennachmit-
tag, der am 
 

8. April 2025, 
von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
in den Nebenräumen der Erlöser-
kirche auf dem Heidstock 
stattfinden  wird  und  zu  dem  wir 
herzlich einladen! 
 
Um Anmeldung auf dem Ge-
meindebüro unter 06898/22137 
oder per E-Mail unter versoeh-
nungskgm.voelklingen@ekir.de 
wird freundlich gebeten. Bitte be-
achten Sie, dass die Einladung für 

den  Seniorennachmittag 
nicht mehr per Brief, son-
dern ausschließlich über 
den Gemeindebrief oder 
per  E-Mail,  wenn  Sie  uns 
Ihre Email-Adresse für Be-
nachrichtigungen  hinter-
lassen, erfolgen wird. 
Wir freuen uns darauf, Sie 
im April wieder zu begrü-
ßen zu dürfen! 
 
Luzie Montag
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Rückblick der Ev. Frauenhilfe Karlsbrunn 
 
Am Sonntag, den 01.12.2024, 
fand der Gottesdienst zum 1.Ad-
vent in der Evangelischen Kirche 
in Karlsbrunn statt. Dieser wird je-
des Jahr von der Frauenhilfe des 
Ortes gestaltet. Texte wurden uns 
vom  Landesverband  der  Rheini-
schen  Kirche  zur  Verfügung  ge-
stellt.  
Unserer Einladung waren viele 
Frauen, Männer und Jugendliche 
gefolgt. Die Kirche war vorbildlich 
zum 1. Advent von unserer Küste-
rin geschmückt und so konnte 
der Gottesdienst beginnen. Pfar-
rerin Dr. Elritia Le Roux hatte mit ei-
nem Team unserer Frauenhilfe 
Karlsbrunn alles sehr gut vorberei-
tet. Das Motto:  
„Lichtblicke - nicht nur im Ad-
vent“ zog sich durch den ganzen 
Gottesdienst. Mit schönen, altbe-
kannten Adventsliedern wurde 

die  Andacht  zu  etwas  Besonde-
rem.  Gertrud Herth zündete den 
Adventkranz  an.  Sie  trug  auch  - 
die Fürbitten und das „Vater un-
ser“ vor. Danach kamen die ver-
schiedenen Beiträge von Monika, 
Marianne, Ingrid und Erna. 
Vorfreude auf die bevorstehende 
Adventszeit mit Liedern, Ge-
schichten und viel Licht kam bei 
uns allen auf. Unsere Solosängerin 
Kerstin konnte wegen einer Er-
krankung nicht singen. Frau Le 
Roux und wir alle haben das mit 
Boris an der Orgel auffangen kön-
nen. Allen Kranken in unserer Ge-
meinde  wünschen  wir  gute  Bes-
serung.  
Vielen Dank an alle, die zum Ge-
lingen dieses Adventsgottes-
dienstes beigetragen haben.  
 
Rose Marie Scherer 
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Frauenhilfen 
 
Völklingen 
 
Der Frauengesprächskreis der Evangelischen Frauenhilfe  
Völklingen trifft sich am 2. Mittwoch eines Monats in den  
Nebenräumen der Versöhnungskirche 
 
Neue Mitglieder, die sich mit ihren Fähigkeiten einbringen möchten,  
sind gerne willkommen. 
 
Die Themen orientieren sich am Jahreskreis: 
 
-12. Februar  
-12. März  
-09. April 
-12. Mai  
 
Diese Termine sind vorläufig, es können sich kurzfristig Änderungen ergeben. 
  
Gruppenleitung: Claudia Lehberger 06898/297052 

 
Kirchenbänke abzugeben 
 
Die Versöhnungskirchengemeinde gibt 
Kirchenbänke ab. 
Länge je ca. 4 m, nur für Selbstabholer. 
Preis je Bank: 50 Euro. 
Interessenten wenden sich bitte an Küster 
Stefan Kohrmann, Mobil 0163 178 297 6.   
 
Text und Foto: Klaus Köhler 
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Frauenhilfen 
 
Karlsbrunn/Großrosseln 
Februar bis April 
 
Mittwoch 12. Februar 2025:  

Wir feiern Fasching mit Fasendki-
chelcher.  Wer  Lust  hat  einen  Vor-
trag  zu  halten,  darf  sich  gern  mel-
den.  Es wird wieder lustig mit vielen 
Überraschungen. Bringt  gute Laune 
mit! 

Freitag 07.März 2025  

Weltgebetstag 15:00 Uhr im EV. Ge-
meindehaus Karlsbrunn. Herzliche 
Einladung  an  alle  Frauen  der  Ge-
meinde Großrosseln/Lauterbach 
und  der  ganzen  Kirchengemeinde 
Völklingen- Warndt.  

Der Weltgebetstag 2025 kommt von 
den Cookinseln und steht unter 
dem Motto: wunderbar geschaf-
fen“. 

Mittwoch 09.April 25 wollen wir ei-
nen Spielenachmittag gestalten. 
Wer abgeholt werden möchte, 
meldet sich bitte bei Gabriele 
Gaevert  
Tel. 06802/2080641 oder 
015737711869 
 
 
 
 

 
Fürstenhausen/Fenne 
Februar bis April 
 
Achtung neue Anfangszeiten  
 
Mittwoch, den o5.02.2025, 15.00 
Uhr 
Jahreshauptversammlung 
 
Mittwoch, den 26.02.2025, 9.30 Uhr 
Vorbereitungstreffen der Frauen-
hilfe 
 
Mittwoch, den 05.03.2025, 15.00 Uhr 
Aschermittwoch – Heringsessen 
Dieses Jahr findet keinen WGT Got-
tesdienst statt. 
 
Mittwoch, den 26.03.2025, 9.30 Uhr 
Vorbereitungstreffen der Frauen-
hilfe 
 
Mittwoch, den 02.04.2025, 15.00 Uhr 
Gesprächsnachmittag der Frauen-
hilfe 
 
Mittwoch, den 23.04.2025, 9.30 Uhr 
Vorbereitungstreffen der Frauen-
hilfe    
 
Gemeindehaus Fürstenhausen 
Vereinshausstraße 14 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 bis 
18 Uhr 
 
Kontakt: Elke Schneider 
Tel.: 06898 - 337 50 
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Frauenhilfen 
 
Ludweiler 
Februar bis April 
 
Mittwoch 5. Februar 14.30 Uhr 
Buntes Faschingstreiben 
mit Ute Decker 
 
Mittwoch 12. März 14.30 Uhr 
Heringsessen 
mit Ute Decker 
 
Samstag 8. März 9  Uhr, kath. Pfarr-
heim  
Ökumenisches Frühstück zum Welt-
gebetstag 
mit Ute Decker 
 
Mittwoch 2. April 14.30 Uhr 
Geschichten zur Passion mit Abend-
mahl 
mit Ute Decker 
 
Mittwoch 7. Mai 14.30 Uhr 
 Frühlingslieder-und Gedichte 
mit Ute Decker 
 
Gottessegen  begleite  und  behüte 
Sie 
Johannes-Calvin-Haus Ludweiler 
Völklinger Str. 90 
In der Regel monatlich, am 1.  Mitt-
woch im Monat 
Beginn  mit  Kaffee  und  Kuchen  ab 
14.30 Uhr 
 
Kontakt: Hedi Olivier  
Tel. 06898/41132 
 

Wehrden/Geislautern 
Februar bis April 
 
Donnerstag, 20.02.25   15.00 Uhr 
Allerlei zum Lachen oder zum 
Schmunzeln  
 
Samstag, 08. März, 9:00 Uhr Uhr  
Ökum. Weltgebetstagsgottesdienst 
der Frauenhilfen in der ev. 
Hugenottenkirche in Ludweiler  
“Wunderbar geschaffen” so lautet 
das Thema, das von den Frauen der 
Cook – Inseln gewählt wurde. 
 
Donnerstag, 20.03.25   15.00  Uhr 
Mitgliederversammlung 
 
Donnerstag, 17.04.25   15.30  Uhr 
Luft holen: “Sieben Wochen ohne 
Panik” 
 
Leider muss der “Bunte Nachmittag” 
aus Altersgründen ausfallen. Allen 
Helferinnen  und  Helfern  bei  der  Pla-
nung,  und  Gestaltung  dieser  Veran-
staltung danke ich an dieser Stelle für 
ihren langjährigen, treuen Einsatz. 
Und unsere Gäste mögen diese fröhli-
chen Nachmittage in guter Erin-
nerung behalten. 
 
Bei allen unseren Veranstaltungen 
sind Gäste herzlich willkommen. 
 
Kontakt: Hanne Kaufmann 
hanne.kaufmann@outlook.de 
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Impressen der Kirchengemeinden 
 
Impressum 
 
Impressum der Evangelischen Kirchengemeinde Völklingen-Warndt und  
der Evangelischen Versöhnungskirchengemeinde Völklingen 
 
HERAUSGEBER:   Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde 

Völklingen-Warndt und der Evangelischen 
Versöhnungskirchengemeinde Völklingen 

REDAKTION:   Horst Gaevert, Heinrich Bayer, Beate Hüsslein, Hannelore 
     Kaufmann, Uschi Malter, Christiane Mink, Hendrik Mink,  

Klaus Köhler, Miriam Wolf, Luzie Montag 
V.i.S.d.P.:    Horst Gaevert und Klaus Köhler, Vorsitzende der Presbyterien 
AUFLAGE:   3.800 + 2300 
DRUCK:      GemeindebriefDruckerei 
                    Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen 
KONTAKT:     Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde  
             Völklingen-Warndt, Völklinger Str. 90, 66333 Völklingen, 
      

Gemeindebrief der Evangelischen Versöhnungskirchengemeinde, 
Poststr. 48, 66333 Völklingen 

E-MAIL:   voelklingen-warndt@ekir.de 
     versoehnungskgm.voelklingen@ekir.de 
KONTO:    Ev. Kirchengemeinde Völklingen-Warndt,  
     Vereinigte Volksbanken, IBAN: DE88 5909 2000 3030 4200 11  
 
  Evangelische Versöhnungskirchengemeinde Völklingen 
 Vereinigte Volksbank eG im Regionalverband Saarbrücken 
 IBAN: DE16 5909 2000 3030 4200 46  
 
 
Wenn nicht anders angegeben, stammen die Fotos von den Verfassern der Bei-
träge und/oder dem Magazin „Gemeindebrief“. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 01. April 2025 
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Ev. Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
 

Adressen, Telefonnummern, E-Mail-Adressen 
 

Ev. Gemeindebüro in Ludweiler  
Völklinger Straße 90,  
66333 Völklingen-Ludweiler 
Bürozeiten:      Di u. Fr: 9 - 12 Uhr, 
                         Mi: 14 - 17 Uhr 
 

🕿 
🕿 
🖯 
🖯 
🕿 
🖯 

06898 - 45 41 (Laval), 
06898 - 8500733 (von Baronowitz) 
kirsten.laval@ekir.de 
kerstin.von_baronowitz@ekir.de  
06898 - 437 62,   
voelklingen-warndt@ekir.de 

Pfarrer Horst Gaevert 
Vorsitzender des Presbyteriums 
Hauptstraße 159,  
66333 Völklingen-Lauterbach 
 
Pfarrerin z.A. Dr. Elritia Le Roux 

🕿 
🖯 
 
 
 
🕿 

0171 - 4786309  
horst.gaevert@ekir.de 
 
 
 
01727336100 

Stellvertr. Presbyteriumsvorsitzender 
Rudolf Röchling 

🕿 
🖯 

06898 - 935645 
rudolf.roechling@ekir.de 

Kinder- und Jugendmitarbeiter 
Thomas Diederich 

🕿 
🖯 

0176 - 72365276 
thomas.diederich@ekir.de  

Kinder- und Jugendmitarbeiterin  
Diakonin Annette Vollmer 

🕿 
🖯 

06898 – 439784 oder 0176 - 23174290 
annette.vollmer@ekir.de 

Prädikantin Ute Decker 🕿 
🖯 

06809 - 1710 od. 0178 - 359 1506 
u.decker@t-online.de 

Kleiderladen Wehrden 
Kontakt: Gabriele Gaevert  

🕿 06802 - 2080641, Ludweilerstr. 60 
Offen:  Mi: 14.30 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr 
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Ev. Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
Adressen, Telefonnummern, E-Mail-Adressen 
 
Kleiderladen Ludweiler 
Kontakt: Inge Desgranges  

🕿 06898 - 412 16, Völklinger Str. 88 
Offen:  Mi: 14.30 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr 

Evangelischer Kindergarten 
Vereinshausstr. 14,  
66333 Völklingen-Fürstenhausen 
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7 - 17 Uhr 
Infos: Martina Dellwingf 

 
 
🕿 
🖯 

 

Information, Anrufe, Anmeldungen:  
mittwochs von 8 - 12 Uhr und 14 - 15 Uhr 
06898 - 337 36 
vkfuerstenhausen@evkita-saar.de 

Hausmeisterin Fürstenhausen &  
Küsterin Wehrden/Geislautern  

🕿 0176 - 723 65 226 
Anja Schneider 

Küsterin Ludweiler Sabrina Hein-Sauer 🕿 06898 - 902 57 76 oder 0170 - 826 39 30 

Hausmeister Calvin-Haus Rainer Groß 🕿 0173 - 4941309 

Küsterin Karlsbrunn Anette Hirschmann 🕿 06809 - 6170 

Hausmeister Gemeindehaus 
Karlsbrunn Anja Schneider 

🕿 0176 - 723 65 226 

Hausmeister Hans Horst Stuhlsatz 🕿 0157 - 52732540 

Kirchengemeinde Vk-Warndt  www.evangelisch-im-warndt.de 

Ev. Kirchengemeinde Instagram evangelisch.in.ludweiler 

Gottesdienste im Internet www.evangelische-gottesdienste-saar.de 

Evangelische Kirche im Saarland www.evangelische-kirche-saar.de 

Telefonseelsorge www.telefonseelsorge-saar.de 

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Ehe- und Lebensfragen 

 
🕿 

Großherzog-Friedrich-Str. 37, Saarbr. 
0681 - 657 22 

Diakonisches Zentrum Völklingen, 
Café Valz, Schuldnerberatung, Insol-
venzberatung,Freiwilligenzentrale 

 
🕿 

Gatterstr. 13, Völklingen 
06898 - 914 760 

Psychosoziale Beratungsstelle für 
Suchtkranke und Angehörige 

 
🕿 

Kreppstr. 1, Völklingen  
06898 - 230 16 

TKS Ökumenische Sozialstation  
🕿 

Hausenstr. 68, Völklingen 
06898 - 255 11 

Telefonseelsorge 🕿 0800 - 111 0 111 

Evangelische Akademie im Saarland  
 
🕿 
🖯 

Goethestraße 29 + 31 
66538 NEUNKIRCHEN 
Tel.:06821 - 7902913 
e-Mail: buero@eva-a.de 

Partnerschaftsausschuss Goma 
Vorsitzende Barbara Johann 

🕿 
🖯 

01577 - 348 76 86 
barbara.johann@ekir.de 
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Versöhnungskirchengemeinde 
Kontaktadressen und Telefonnummern 
 

Pfarrer 
Klaus Köhler 
Poststr. 48, Tel. 32210 
Mail: Klaus.koehler@ekir.de 
 

Gemeindeamt 
Kerstin von Baronowitz 
Poststr. 48, Tel. 22137 
Fax 297106, Mail: versoehnungs 
kgm.voelklingen@ekir.de 
Öffnungszeiten: Mo., Di. 9-12:30 Uhr, 
Do. 9-12:30 Uhr und 13:30-15:30 Uhr-
nach telef. Vereinbarung 
 

Hausmeister der Versöhnungskir-
chengemeinde 
Stefan Kohrmann 
Tel. 0163 - 178 29 76 
Mo - Fr von 8 - 15 Uhr 
Stefan.kohrmann@ekir.de 
 

Kindergarten Heidstock 
Ev. Kita Kinder einer Erde 
Rheinstr. 2b, Tel. 911080 
 

Haus der Diakonie Völklingen 
- Schuldner- u. Insolvenzberatung 
- Sozialberatung 
- Mehrgenerationenhaus 
- Café Valz 
- Tafel Völklingen  
Gatterstr. 13, Tel. 914760 
 

Diakoniekaufhaus Völklingen 
Nordring 69, Tel. 69021-105 Öff-
nungszeiten: 
Montag 09-16 Uhr 
Dienstag  u.  Donnerstag  09-18  Uhr, 
Freitag 09-12 Uhr  
 

Telefonseelsorge (kostenfreier An-
ruf): 0800 / 111 0 111 
Haus der Diakonie Saarbrücken 
Evangelische Beratungsstelle 
für  Schwangerschaftskonflikte,  Fa-
milienplanung und Sexualpädago-
gik 
Johannisstraße 6, Saarbrücken, Tel. 
0681 – 65743; Online-Beratung: 
www.bke-beratung.de 
 

Caritasverband für Saarbrücken 
und Umgebung e.V. 
Psychosoziale  Beratungs-  und  Be-
handlungsstelle  für  Abhängigkeits-
erkrankungen Poststraße 11-17, Völ-
klingen 
Tel. 986940; Mail:  
psb-vk@caritas-saarbruecken.de 
 

TKS Ökumenische Sozialstation Völ-
klingen 
Hausenstr. 68, Tel. 25511 
 

Versöhnungskirchengemeinde Völ-
klingen 
www.versoehnungskirche-voelklin-
gen.de 
 

Evangelische Kirche im Saarland 
www.evangelische-kirche-saar.de 
 

Ev. Kirche im Rheinland 
www.ekir.de 
 

Arbeitsgemeinschaft  der  Evangeli-
schen Jugend Saar www.aej-
saar.de 
EAS (Evangelische Akademie im 
Saarland) 
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Gruppen und Kreise 
 
Kreise Erwachsene 
 
Treff junger Erwachsener 
Für  Erwachsene,  egal  welchen  Alters, 
die gerne mitmachen würden. 
Siehe auch Seite 24 
Leitung: Christoph Kubig, Petra Stähly & 
Annette Vollmer 
🕿  - siehe Adressen 
 
Männerkreis Völklingen-Warndt 
Auferstehungskirche Wehrden oder 
Johannes-Calvin-Haus Ludweiler 
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
Kontakt:  
Hans Ulrich Brück 
🕿  06898 – 7229 
 
Glauben heute! Gesprächskreis 
und Bibelgesprächskreis 
Fürstenhausen: 
18.2/4.3/25.3/8.4/15.4/29.4  
Lauterbach:  
11.2/25.2/18.3/1.4/22.4  
Kontakt: Pfarrer Horst Gaevert 
🕿  0171 - 478 63 09 
 
Computer-Arbeitskreis für Senioren 
Gemeinderäume Wehrden 
14-tägig, freitags, 10 - 11.30 Uhr. 
Kontakt: Martin Skupin 
🕿 06898 - 37776 
🖯 martin.skupin@email.de 
 
Café Gemeindesaal 
Auferstehungskirche Wehrden 
Letzter Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
Doris Gläs, 🕿 06898 – 7 86 83 Annelore 
Körbel, 🕿 06834 - 69 889 35 
 
 
 
 
Sport 

 
Yoga-Kurs 
Gemeindehaus Fürstenhausen 
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr 
Kontakt: Doris Bechtel 
🕿01520 - 2555 837 
 
Lauftreff 
Kontakt: Heidi Körbel-Klein 
🕿0172 - 668 60 14 
 
Gymnastik 
Gemeinderäume Wehrden 
Jeden Montag, 10.30 Uhr 
Kontakt: Doris Gläs, 🕿 06898 - 786 83 
 
Kinder und Jugendliche 
 
Spielkreis Zwergenland 
 

Gemeindehaus Fürstenhausen 
Jeden Freitag: 16 Uhr 
 

Kontakt: Anja Schneider 
🕿0176 72365226 
 
Kinderclub Karlsbrunn 
 

Gemeindehaus Karlsbrunn 
Für Kinder im Alter von 5 - 12 Jahren 
Donnerstag: 17 - 19 Uhr 
 

Kontakt: Thomas Diederich 
🖯 u. 🕿 - siehe Adressen 
 
Krabbelgruppe in Ludweiler 
 

Johannes-Calvin-Haus Ludweiler 
Jeden Mittwoch: 9.30 - 11.30 Uhr 
 

Leitung: Annette Vollmer 
🖯 u. 🕿 - siehe Adressen 
 
Krabbelgottesdienst Ludweiler 
Hugenottenkirche Ludweiler 
Kontakt: Annette Vollmer 
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Gruppen und Kreise 
 
Diakonie / Besuchsdienste 
 
Kleiderladen Ludweiler 
Mittwoch, 14.30 - 18 Uhr 
Samstag, 9 - 12 Uhr 
Kontakt: Inge Desgranges 
🕿 06898 – 4 12 16 
 
 
Kleiderladen „De Lade“  
Pfarrhaus der Auferstehungskirche 
Mittwoch, 14.30 - 18 Uhr 
Samstag, 9 - 12 Uhr 
 
Kontakt: Gabriele Gaevert 
🕿06802 – 2 08 06 41 
 
 
Treffen der Bezirksfrauen 
Wehrden/Geislautern 
Auferstehungskirchen Wehrden 
Dreimonatlich montags, 15 Uhr 
Kontakt: Hanne Kaufmann 
🕿 06898 – 4 93 23 91 
🖯 hanne.kaufmann@web.de 
 
Besuchsdienstkreis 
Karlsbrunn/Großrosseln 
Gemeindezentrum Karlsbrunn 
Gemeindehaus Karlsbrunn 
Letzter Freitag im Quartal, 9 Uhr 
Kontakt: Gisela Flick  
🕿 06898 – 4 05 95 
 
Ökumenischer Besuchsdienst 
Seniorenheim der AWO Ludweiler 
Jeden 2. Montag im Monat, 14.30 
Kontakt: Hedi Olivier 
🕿 06898 – 4 11 32 
 

 
 

Frauenhilfen 
Siehe Seiten 59/ff. 
 
Kreativkreise 
 
Kreativkreis Völklingen-Warndt 
Johannes-Calvin-Haus, Ludweiler 
Jeden Mittwoch, alle 14. Tage 
17.30 - 19.30 Uhr 
Kontakt: Sieglinde Fries 
🕿 06898 – 4 25 70 
 
 
Frauentreff Karlsbrunn 
Gemeindehaus Karlsbrunn 
14-tägig, 15 - 17 Uhr 
Gespräche und Kreatives 
Kontakt: Gertrud Herth 
🕿 06809 – 71 61 
 
 
Musik 
 
Singkreis Troubadix 
Gemeindezentrum Karlsbrunn 
Proben: Montag, 19.30 Uhr 
Kontakt: Claus Wartenpfuhl 
🕿 06809 – 1 81 15 
 
Ökumenischer Singkreis Ludweiler 
Johannes-Calvin-Haus, Ludweiler 
Proben: Montag, 19 Uhr 
Kontakt: Beate Hüsslein 
🕿 06898 – 439594 
 
Ökumenischer Posaunenchor 
Claironnez 
Hugenottenkirche Ludweiler 
Proben: Samstag, 16.30 Uhr 
Kontakt: Vicky Psota 
🕿 06898 – 4 24 23 
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Förderkreise, Fördervereine und Stiftung 
 

in der Evangelischen Kirchengemeinde Völklingen-Warndt 
 

Förderverein  Evangelischer  Kindergarten  e.V. 
Fürstenhausen 
 

Ansprechpartner:  
Familie Wetzig 
foerderverein.ev.kiga.fuerstenhau-
sen@gmx.de 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE89 5905 0101 0067 0513 18 
BIC: SAKCDE55XX 
 

Verwendungszweck: 
„Förderung und Unterstützung des 
Kindergartens“ 

Förderverein zur Erhaltung der Auferstehungs-
kirche Wehrden/Geislautern e.V. 
 

Vorsitzender und Ansprechpartner:  
Harald Körbel 
Am Sender 2, 66265 Heusweiler 
🕿 06806 - 9828556 
🕿 06806 - 9828557 
🖯 harald_koerbel@yahoo.de 
 

Treffen: 1. Freitag im Monat, 19 Uhr 
Gemeinderäume Wehrden. 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE40 5905 0101 0380 0036 88 
BIC: SAKSDE55XXX 

Stiftung zur Förderung der ehemaligen Evange-
lischen Kirchengemeinde Karlsbrunn und ihrer 
Einrichtungen 
 

Ansprechpartner: Heinrich Bayer 
Merlebacher Str. 18 
66352 Großrosseln - St. Nikolaus 
🕿 06809 – 70 96, 🖯: harry-bayer@t-online.de 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE49 5905 0101 0052 0020 03 
BIC: SAKSDE55XXX 
 

Verwendungszweck: „Zustiftung“ 
 

Förderkreis zur Erhaltung der Kreuzeskirche 
 

Ansprechpartner: Rudolf Röchling 
In der Olk 3 
66333 Völklingen - Fürstenhausen 
🕿 06898 - 935645, 🖯 rudolf.roechling@ekir.de 
 

Treffen: 2. Freitag im Monat, 18 Uhr 
Evangelisches Gemeindehaus Fürstenhasen. 

Evangelische Kirchengemeinde  
Völklingen-Warndt 
 

Sparkasse Saarbrücken 
IBAN:  
DE62 5905 0101 0006 5609 55 
BIC: SAKSDE55XXX  
 

Verwendungszweck:  
„Förderkreis Kreuzeskirche“ 

 



 

 

Konzerte in der Versöhnungskirche 
 

Freitag, 21. Februar 2025, 19 Uhr 
Empore XIX 

Jazz for organ and friends 
 

Freitag, 21. März 2025, 19 Uhr 
Empore XX 

La bande baroque 
 

18. April 2025 Karfreitag, 17 Uhr 
Pergolesi. Stabat mater 

 

Samstag, 17. Mai 2025, 19 Uhr 
Festliche Bläsermusik und Orgel 

 
Nähere Informationen unter www.fmv-vk.de 
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